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TEILTHEMEN IM BLOCK TEN FllB TEMAS PARCHLLES DEL BLOQUE DE TEN 

Textfolge, -abschnitte Themenhierarchie Sachfolge 

Ah 33,2.1 Ahuitzotzin regiert in Tenochtitlan 

.1 

.1.1 

.1.2 

.1.3 

.1.4 

.1.5 

.2 

.2.1 

.2.2 

.1.6 

.3 

.3.1 

.3.2 

.3.3 

.1.7 

.4 

33,2.2ff pass. Kampf, Sieg und Öffnung von Anauac Ayotlan 
,2.2-4 P erreichen Ayotlan, in Cuauhtenanco belagert 
,5-7 Zahl und Art der Gefangenen 
,8 Sieg und Einzup des Mexikaners 
,9-35,15 Rede der siegreichen Pochteken 

35,16' 4 Jahre dort, Haarlänge bei der Heimkimft 
35,17-39,35 Empfang in Mexico 

,17-37,25 Abholung in Acachinanco, Geleit zu Ah 
37,26-39,35 Reden und Gabentausch zwischen Ah und P 
39,36-37 Öffnung von Anauac Ayotlan (Fortsetzung) 
39,38-43 Entsatzheer unter Mo fiir die eingeschlossenen P 

,38-40 Auftrag, Zug unter Mo trifft auf die siegreichen P 
,41-42 Rede der P an Mo 
,43 Umkehr und Heimgeleit 

39,44 Offenheit von Anauac, keine Feinde mehr 
39,45-41,56 Neuenmgen für Ah, P.tlahtoque und Pipiltin 

.1 

.1.1 

.1.2 

.1.3 

.1.4 

.1.6! 

.3! 

.3!.l 

.3!.2 

.1.5! 

.2! 

.2!.l 

.2!.2 

.2!.3 

.1.7! 

.4 

41,57-43,67 Konirahandel auf Befehl von Ahuitzotzin 
45, 1-61,102 Rituale vor dem Aufbruch zu einer Reise 
63, 1-4 der Tausch nach der Ankunft 
63, 5-9 Anreise nach Anauac Ayotlan und A. Xicalanco 
63,10-67,26 Xicalanco-Zweig des Handels bis zurück vor Ah 
67,27-29 Bilanz der Rolle des teocnenemia für ganz Ah2 

. 1 

.2 

.4! 

.3! 

.5 

.6 

68, 1 Ankündigung + Titel: Auh izcatqui omoteneuh 
69, 2-71,15 Tzinacantlan: Infiltration und Waren 
71,16-18 Rückweg via Tochtepec 

,19-21 zu Hause und vor Anuitzotzin 
73,22-23 Rückschau über ihr Tun 

73.24.1 Ah stirbt in Tenochtitlan 

Mo 73.24.2 Mo wird König in Tenochtitlan 

73,25-26 Ansehen der P und P.tlahtoque 
,27 ihr Verhältnis zu den Cuauhtlahtoque 
,28-32 Vorgehen der P.tlahtoque und der P 

75,33-34 Auftreten der Cuauhtlahtoque und P.tlahtoque 
,35-37 Aufgaben der P.tlahtoque 

.1 

.2 

.3 

.4.0 

.4.1 

.5-6 

75,38-77,44 Königserkundung auf Befehl von Mo, Sammeln 
77,45-46 untérwegs (A/D): sich absondern 

,47-52 Wenn imterw'egs in A. ein Todesfall passierte 
78,0 Titel: Necxipaquiliz Tlahtulli 
79, 1-87,54 die Rituale bei der Heimkunft im Detail 
87,55-89,71 Rückreise in Unauffälligkeit und Bescheidenheit 

.1 

,2 

.3 

.6!.0 

.6! . l 

.4!5! 

90,0 
91, 1-115,30 

Titel: Cuicuicaliz TlahtuUi 
Dankfest des wohlhabenden Kaufmanns im Detail 

116,0 Ansage + Titel: Nican om peua in Tealtiliz tlahtulli 
117, 1-127,50 Vorbereitimgen Ln der Heimat 
125,51(!)-133,31 Station Tochtepec, im Haus der Tlatelolca 
135, 1-139,34 zuhause in Tlatelolco nach der Rückkehr 
141, 1-145,29 die ersten drei Einladungen 
147, 1-157,58 die vierte Einladung und die Prozession 
157,59 Ausleitung 
157,60-157,63 Epilog: Kleidung des Geopferten aufbewahrt 



I ÍABKÜRZUNGSVERZEICHNIS FIE INDICE DE ABREVIACIONES i 

Im Dienste der Kürze und formalen Deutlichkeit verwende ich 
eine Reihe von Abkürzungen: 

A/D Anderson/Dibble, Mo Motecuhzomatzin 
zitiert nach Büchern MS Etapa de Manuscrito(s) 

Ah Ahuitzotzin Ms. Manuskript 
Bi Bilanz(en) P Pochteca 
c capitulo(s) PB Pochtekenbericht 
d i f f e r Census-Nr nach Glass oder P.tl Pochtecatlahtoque 

Gibson/Glass 1975 RBi Rede-Bilanz(en) 
OF Códice Florentino RP Relación de los Pochteca 
CM Codicefs) Matritensefs), hier Sah Sahagún 

meist der Band der Real SBi Sach-Bilanz(en) 
Academia de la Historia SJ Schultze Jena 

Cuauh.tl Cuauhtlahtoque Ten Tenochtitlan 
Ep Episode(n) T1 Tlahtolli(s) 
Fr Fragment(e) Tlat Tlatelcolco 
Gar Garibay (1961) VC Viaje de comercio 
HG Historia General WS Werkstufe 
Hz Handelszug(-züge) [Zi] Korrektur Zimmermann 
KEL Königs- und Eroberxmgsliste(n) V fehlt 
L Libro(s) 
L Di A über die Pochteken (PB) 
L IX B über die Kunsthandwerker 

Legende: Zusätze bei Seitenangaben: /Ziffer - Absatz; .Ziffer - Zeile. 
Stellenangaben PB nach Garibay (1961): Seite, Paragraph. Gerade Seitenzahlen - az-
tekischer Text; ungerade - span. Ubersetzung. Seite, (Seite + V - aztekisch 
und spanisch. 
! " im Gliederungsschlüssel, wo Sach- von Textfolge abweicht, z. B. Ahl.3!.2 oder 
Mo2.6! 
Eigenverweise gibt es nur aufbauend, nicht vorgreifend. 
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DATENSCHEMA F6 ESQUEMA DE DATOS 
DES BLOCKS TLATELOLCO DEL BLOQUE DE TLATELOLCO 

Tlatelolco 
tlatocayotl 

tlatoani 1 puchtecatlahtoque 1 Waren 1 

tlatoani 2 puchtecatlahtoque 2 Waren 2 Kleidung davor 

tlatoani 3 puchtecatlahtoque 3 Waren 3 

tlatoani 4 puchtecatlahtoque 4 Waren 4 
cuauhtlatolo 

cuauhtlahtoque 1 puchteca-

tlahtoque 5 cuauhtlahtoque 2 

puchteca-

tlahtoque 5 



INDIANA 
Beiheft / Suplemento / Supplement 1 4 



IBERO-AMERIKANISCHES INSTITUT 

PREUSSISCHER KULTURBESITZ 

GEBR. MANN VEIO^AG • BERLIN • 1998 



INDIANA BEIHEFT 
SUPLEMENTO 
SUPPLEMENT 14 

Peter Tschohl 

DER POCHTEKENBERICHT 
IN SAHAGÚNS "HISTORIA GENERAL" 

Zwischen altaztekischer WirkUchkeit, 
Mitteilung in Tlatelolco, Sahagúnscher Redigierung 
und ethnohistorischer Auslegung 



H e r a u s g e g e b e n v o n 

G e r h a r d Baer 

Peter M a s s o n 

M a r k M ü n z e l 

U r s u l a T h i e m e r - S a c h s e 

R e d a k t i o n : G ü n t e r V o l l m e r 

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 

[Indiana / Beiheft] 

Indiana / Ibero-Amerikanisches Institut Preussischer Kulturbesitz. 
Beiheft. - Berlin: Mann 
Frühe Schriftenreihe 

14. Tschohl, Peter: Der Pochtekenbericht in Sahagúns 
»Historia general«. - 1998 

Tschohl, Peter: 
Der Pochtekenbericht in Sahagúns »Historia general«: zwischen 
altaztekischer Wirklichkeit, Mitteilung in Tlatelolco, Sahagúnscher 
Redigierung und ethnohistorischer Auslegung / Peter Tschohl. - Berlin: 
Gebr. Mann 1998 
(Indiana: Beiheft; 14) 
ISBN 3-7861-2290-3 

A b b i l d u n g auf U m s c h l a g u n d Ti te lb lat t n a c h Códice Florentino 

(Facs. , M é x i c o 1 9 7 9 ) , B d . 2 , L i b r o n o n o , " f o . 1 8 " v e r s o . 

I b e r o - A m e r i k a n i s c h e s Institut P r e u ß i s c h e r K u l t u r b e s i t z 

P o s t f a c h 1 2 4 7 , D - 1 0 7 2 2 Ber l in 

® Copyr ight 1998 b y Gebr . Mann Verlag; Berlin 
Alle Rechte vorbehalten 
Satz: Anneliese Seibt, l A I 
D r u c k : G o l o r - D r u c k D o r f i G m b H , Berlin. Printed in G e r m a n y 
ISBN 3-7861-2290-3 ISSN 0341-8642 



Inhalt 

Zusammenfassung 7 
Untersuchungsgenese 8 
Einführung 10 

F Haupthemen 

1 Zustand des Pochtekenberichts 12 
2-14 Thematische Gliederung 30 

15-18 Stellung und Genese 69 
19-23 Textgliederung 91 
24-28 Textgenese III 
29-33 Gattungsgliederung 126 
34-36 Textbeziehungen 147 
37-42 Gattungsvergleiche 167 
43-49 Gattungsgenese 178 
50-54 Erzählwarte 201 
55-57 Andere Teile der Historia General 218 
58-78 Realitätsbezüge 231 
79-91 Die Informanten 290 
92-98 Quelleneigenschaften 304 

Bilanz 319 
Ausblicke 321 
Über die Untersuchung 334 
Literaturverzeichnis 356 



6 

B [F] Bilder 

1-5 [ l A ] Dokument- und Werkstufen 15-19 
6-7 [6] Kapitelgrenzen 38-40 
8-9 [13] Überschriften und Kopfzeilen 62-65 
10 [15.1] Die Ms.-Teile in C M I 72-74 
11 [16.1] Die Ms.- Einheit nach dem PB 80-82 
12 [18A] Die Gliederungen Sahagúns 87-88 
13 [27] Bilder im Códice Florentino CF 118-120 
14 [35.1] Veränderung als Fehler in WS II 158 

K [F] Karten 

1 [50] Orte und Berichte räumlich 204 
2 [52] Lage und Kompetenz der XII Heimatstädte 209 
3-4 [57B] Wege und Orte der Prozession des Paynal 225-227 
5 [65] Orte, Gebiete, Ethnien, Routen im 

Operationsgebiet 252 
6 [65] Die Routen der Pochteken im Netz 

heutiger Bundesstraßen 253 
7A [71] Den X n Heimatstädten erlaubte 

Operationsgebiete 273 
7B [71] Schema der Gebietsteilung im Dreibund 276 



"to demonstrate the discrepancy 
between evidence and perfective truth" 

John Le Carre: 
The spy who came in from the cold 

(New York 1965, Seite 123) 

Zusammenfassung 

Die ethnographischste Quelle des 16. Jahrhunderts zur Kultur 
der Azteken enthält in ihrer Endgliederung von zwölf Büchern in 
Buch IX, Kapitel 1-14, eine reiche und komplexe Beschreibung von 
Heldenzügen, Reichsfunktionen und Ritualkultur des Berufsadels 
der aztekischen Fernhandelskaufleute, der "Pochteca", die nur über 
eine neue Gliederung verständlich wird. Dann hat sie einen knap-
pen, bilderhandschriftlich fundierten Teil im Herrschaftsschema 
Tlatelolcos und einen von beteiligten Pochteken ab 1561 ausführlich 
erinnerten Teil unter den beiden letzten Herrschern Tenochtitlans; 
eine Zeitordnung, eine spannende Komposition aus so heterogenen 
Gattungen wie Ereignisberichten von Handelszügen, Bilanzen zu 
Stand oder Trends und ausführlichen "Tlahtollis", redeförmigen 
Ritualunterweisungen und Gepflogenheitsberichten. 

Die zentrale Rolle der Stadt und der Pochteken von Tlatelolco 
in diesem Bericht ist nicht die Folge einer zum Lehrsatz gewordenen 
monopolen Kaufmannsschaft, sondern kommt von der Warte der 
dort befragten Informanten. Die exklusive Rolle der Küstenländer 
Anauacs jenseits Tochtepecs im Osten aber entstammt sowohl einer 
Gebietshegemonie Tenochtitlans als auch dem Zeitausschnitt der 
berichteten Operationen nach 1495. 



Untersuchungsgenese 

Die glatte Beweisfolge der hier gebotenen Analysen hat eine 
lange Geschichte von Beobachtungen, Versuchen, Modellen und An-
läufen. Die Initialentdeckung geschah bei meinen Untersuchungen 
zur raumzeitlichen Expansion des Aztekenreichs nach Südosten 
(Tschohl 1964). Sie befand, der Bericht über die Fernkaufleute in 
Buch IX von Sahagúns Historia General de las Cosas de Nueva Espa-
ña enthalte eine implizite Zeitordnung, welche die Ereignisberichte 
hier und anderswo genauer datieren könnte. Die erste chronologi-
sche Tafel fertigte ich bei der Überarbeitung meiner Dissertation 
von 1961 im Sommer 1963 (Tschohl Ms., Kap. 5.1.5) an. 

Im Zuge meiner Entwürfe zur systematischen ethnohistorischen 
Dokumentenerforschung griff ich das Thema monographisch auf. 
Die reichere Perspektive deckte Komplikationen auf, die dem chro-
nologischen Aspekt weitere Strukturen an die Seite stellten, zugleich 
aber auch die quellengenetische Uberlieferungsproblematik der 
Historia General aufrührten. Das Manuskript wurde kompliziert. 

Die Einladung von Peter Masson zum Symposion "'Authenti-
sche' Texte in indigenen Sprachen Lateinamerikas ..." (1988), das 
genau zu diesem Thema paßte, veranlaßte eine Kondensierung auf 
optisch präsentierbare Datenlisten, strukturierte Auswertungen und 
Karten, die sowohl das Anfangsziel befriedigend einlösten, als auch 
die dazwischenliegenden Komplikationen berücksichtigten und aus-
räumten. Ursula Thiemer-Sachse und Miguel León-Portilla empfah-
len, für eine Publizierung die Ubersichten mit entsprechendem Text 
zu versehen. 

Eine Einladung von Herbert J. Nickel zur Mitarbeit an einem 
Sammelband veranlaßte mich, die Ausarbeitung zu einem zusam-
menhängenden Text vorzunehmen, die sich zum Umfang der vorlie-
genden Monographie auswuchs und die integrale Explikation des 
Pochtekenberichts für den Ethnohistoriker des Aztekenreichs ent-
hält. 

Günter Vollmer half am Anfang bei der Beschaffung von Foto-
wiedergaben der benötigten Manuskriptpartien der Códices Matri-
tenses und wurde am Ende zum Spiritus rector der Edition. 
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An der Veröffentlichung dieses Buchs waren viele beteiligt: Auf 
Initiative und unter Anleitung von Herbert J. Nickel wurde in 
Bayreuth eine kompatible PC-Fassung meines Manuskripts her-
gestellt. Seine Sekretärin Waltraud Schmidt schrieb eine Rohfassung, 
die dann in Köln von meiner Mitarbeiterin Silke Hessling ergänzt 
und überarbeitet wurde. Bei den vielen schwierigen PC-Fragen 
beriet uns Götz Leineweber, ebenfalls vom Institut für Völkerkun-
de; ihm verdanke ich auch die Graphiken. In Berlin hat es dann 
Anneliese Seibt verstanden, mit professionellem Können, Sorgfalt 
und viel Geduld aus alldem ein "richtiges Buch" zu machen. Ihnen 
allen gilt mein besonderer Dank. 

So wie für mich die Durchführung einer derartigen Analyse erst 
mit Hilfe des PC zu bewältigen war, hat die Benutzung einer nicht 
kompatiblen Technik die Drucklegung auch um eineinhalb Jahre 
verzögert. Ambivalenz des Fortschritts. 

Zum ersten Mal fertig war das Manuskript über den Pochteken-
bericht vor fünf Jahren. Doch jede editorische Runde ergab Anlaß 
und Gelegenheit zur — zunehmend rein organisatorischen — Über-
arbeitung, so daß dadurch vieles besser durchkonstruiert und abge-
stimmt wurde. Auch zuletzt waren die Erträge keineswegs infinitesi-
mal, doch sind nunmehr alle Notizen eingearbeitet. Der Rest gehört 
jetzt den Kollegen. 
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Einführung 

Unter diesem Thema will ich einen Forschungsbericht geben. 
Er führt in die Welt des Aztekenreichs in Mexiko vor Ankunft der 
Europäer. Die Meisten haben damit als Hintergrund ihrer latein-
amerikanischen Arbeitsthemen zu tun. Hier soll sie Gegenstand und 
Eigenthema sein. 

Die Beschäftigung damit ist ein Spezialgebiet innerhalb der 
Ethnologie: 

— sei es als Ethnohistorie wegen der besonderen, aus den Kultu-
ren selbst entstammenden Quellen, 

— sei es als Historische Ethnologie wegen des gesamtkulturellen 
Interesses am Vergangenen. 

Ziel ist also die alte Kultur. Alles andere, so spannend es auch 
sein mag und und so wichtig es für sich genommen werden kann, ist 
Mittel, Zwischeninteressse. 

Femer hat man damit meist in Makrostudien zu tun. Hier geht 
es um eine Mikrostudie, um Arbeit in der Werkstatt. Warum ist das 
überhaupt so ausführlich nötig? Weil die Arbeit so umständlich ge-
worden ist: 

— Unser Weg zur altaztekischen Kultur führt nur über Quellen. 
— Diese Quellen nun werfen immer größere Umstände der Benut-

zung auf, denn alle direkteren Weisen ihrer Verwendung stellen 
sich als fehlerbeladen heraus. 

Da nun die Quellen in ihren Umständen sehr voneinander ab-
weichen, ist es nötig, sie nach Typen und Individuen getrennt genau 
aufzubereiten, ehe wir sie in größeren Verbänden auswerten und 
zusammenfügen können. 

Unter unseren Quellen über die alten Azteken zählen die Mate-
rialien von Sahagúns Historia General de las Cosas de la Nueva Espa-
ña zum ausführlichsten und authentischsten, was wir haben: 

— in der Sprache der Informanten, 
— in Protokollen großer Direktheit, 
— über alle denkbaren Teilbereiche des Redens, Wissens und Han-

delns, 
— in ethnographischer Ausführlichkeit. 
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Dennoch sind auch diese Materialien immer noch weit von der 
ehemaligen Kultur entfernt, viel weiter, als gedacht. 

Deshalb die Beschränkung auf die Historia General in der 
Grundlagenerforschung und die Konzentration auf einzelne Teilein-
heiten, z. B. auf dieses Buch über die Fernhandelskaufleute Pochteca. 

So gebe ich nachfolgend einerseits ein Exempel für die empiri-
sche Tiefe der Welt in diesem Feld, andererseits für den epistemi-
schen und operativen Aufwand, diese auszuloten, dem großen Ab-
stand Rechnung zu tragen, ihn zu überbrücken. 

In der dabei praktizierten Haltung will ich zeigen, wie wir 
exakte Forschung in unexaktem Gelände durchführen können. Das 
differenziert das Bild von den Schlüsselmerkmalen der verschiedenen 
Disziplinen und von ihrem Verhältnis zueinander. 

Das heißt: Obwohl es um das Verstehen fremder Bedeutungen 
und Lebensformen geht, wir uns also ständig in Deutungsaufgaben 
bewegen, soll eine strikte, empirisch und analytisch explizite und 
nachvollziehbare Auswertung geboten werden. Warum? 

— Weil sich so die Mosaiksteine zum Bild fügen und 
— weil die Inhalte ebenso über syntaktische wie über semantische 

Aufschlüsse und Operationen zu gewinnen sind. 

Dazu habe ich mich gewisser technischer Maßnahmen bedient, 
um besser lösen zu können: 

— genau umrissene Einzelthemen, mit vollständigen Datenlisten 
für jeweils transparente Ansätze und Operationen effektiver 
Lösungsgewinnung und 

— eine eigens gesuchte Architektur ihrer günstigsten Anordnung 
für einfache Beweisfolge und sichere logische Statik. 

Sahagúns Enzyklopädie war ein Großunternehmen, noch für 
uns heute und noch viel mehr damals im Manuskriptzeitalter. 
Entsprechend lange dauerte dies Unternehmen, und entsprechend 
komplex ist das Resultat seiner Abfolgen in Niederschriften, Über-
arbeitungen, Umstellungen, Gliederungen. 

Seine Erforschung ist ein eigenes Spezialgebiet geworden. Und 
als solches besitzt es seinerseits eine lange und verwickelte Geschich-
te. Es ist deshalb für uns ein direkter, systematischer Einstieg nötig. 
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Zustand des Pochtekenberichts 

DER POCHTEKENBERICHT 
IM WERK SAHAGÚNS 
UND SEINE EDITIONEN 

S. 14 
FIA LA RELACIÓN DE LOS POCHTECA 

EN LA OBRA DE SAHAGÚN 
Y SUS EDICIONES 

KATEGORIALE ONTIK DES PB 
S. 23 
FIB ÓNTICA CATEGOIUAL DE LA RP 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
S. 25 
F I C ÍNDICE DE ABREVIACIONES 

SYNOPSIS 
DER GLIEDERUNGEN 
DES PB IN MANUSKRIPTEN, 
EDITIONEN UND HIER 

S. 26 
F I D SINÓPSIS 

DE LAS SUBDIVISONES 
DE LA RP EN MANUSCRITOS, 

EDICIONES Y AQUÍ 

ABBILDUNGEN DES PB 
IM CF: TEXTSTFIT FN, 
INHALTE, TEXTBEZÜGE 

S. 28 
FIE ILUSTRACIONES DE LA RP 

EN EL CF: PASAJES, 
CONTENIDOS, REFERENCIAS 
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Sahagúns Bericht über die aztekischen Fernkaufleute ist die bei 
weitem reichste Quelle zu dieser im Weltvergleich markanten beruf-
lichen Spezialisierung. Sie benötigt allerdings vor ihrer Benutzung 
als solche eine Explizierung, weil in ihr große Mißverständnisse 
lauern und sich auf dem Weg zur berichteten Wirklichkeit die ver-
schiedenartigsten Probleme stellen. Es ist ein komplexer und stark 
kontextabhängiger Text. Das liegt unter anderem an seiner langen 
und umständlichen Entstehung in Sahagúns Hauptwerk Historia 
General (HG), die ja inzwischen ein eigenes Forschungsgebiet bildet. 

Den derzeitigen Apparat dafür liefert das Handbook of Middle 
American Indians-. 

vol. 13 (1973), #14: 186-239 von Nicolau d'Olwer und Cline; 
vol. 14 (1975), #23: 187-192 von Glass; 
vol. 15 (1975), #27: 360-370 von Gibson und Glass. 

Den Forschungsstand und besondere Forschungsprobleme behandeln 
die beiden Sammelbände von Edmonson (1974) und Klor de Alva 
et al. (1988). Inhaltlich mit den Fernkaufleuten, den Pochteca, be-
schäftigen sich z. B. Acosta Saignes (1945), Lanczkowski (1962), 
Tschohl (1964), León-Portilla (1980b) oder die Kapitel in den vielen 
Monographien über die Azteken, z. B. Berdan (1982) oder 
Townsend (1992). Der Pochtekenbericht (PB) ist überall zentrale 
Quelle. 

Angesichts der Aspektflut der H G hilft nur ein direkter syste-
matischer Problemzugriff frei vom Forschungsballast und weiteren 
Nacherzählungen. Dem dient die folgende Ubersicht. Daran schlie-
ßen sich Faksimiles der Anfangsseiten der drei Werkstufen (Bl-5) an, 
die uns vom Pochtekenbericht in Text und Manuskript erhalten 
sind. 
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DER POCHTEKENBERICHT P I A LA RELACIÓN DE LOS POCHTECA 
IM WERK SAHAGÚNS EN LA OBRA DE SANA.GÚN 
UND SEINE EDITIONEN Y SUS EDICIONES 

Fray Bernardino de Sahagún (1499-1590): Werke 

I 
Historia General de las cosas de Nueva España H G (1547-1585) 

als Projekt: Erhebung. Informanten — Protokollanten — Sahagún; 
als Werk: Ausarbeitimg. Schreiber — Zeichner — Sahagún. 

Viele Manuskripte, verschiedene Fassungen, zuletzt in Aztekisch, Spanisch und 
Bildern. Viele Gliederungen, zuerst in cap." 1-4 und parraphos-, zuletzt in Uleros I-
X n und capítulos. 

i 
davor: L V m darin: L K , c 1-14 [Teil A ] danach: L Di, c 15-21 [B] 
de los reyes y señores ... de los mercaderes y tratantes de los plateros ... 
Herrscher, Erziehung der Pochtekenbericht PB Kunsthandwerker 

i 

; 
Phasen + Dokumente 
2: Tlatelolco 
Manuscritos de Tlatelolco 
Códice Matritense de la 
Academia de la Historia 
Aztekisch, prä-L und c 
Faksimile-Edition: 
Paso y Troncoso 
(1905-07, vol. 8) 

t 
Werkstufen WS Editionen + Übersetzungen 

WS I. f.23v (s. Bl) 
nur erste Seite (erhalten) — — 
Mittelspalte Rand 
Erstversion Komplettierung 

1561-63 
i 

WS II. f.26r-43v (s. B2-3) 
Mittelspalte 
Gesamttext 

1563-65 

3: Tenochtitlan 

Códice Florentino CF 
Bibl. Medicea Laurenziana 
1575-77, 4 Bände, dann 3 
L K , c 1-14, viele Bilder 
leichte azt. Änderungen 
spanische Ubersetzung 
Faks. Gobierno de México 
(1979, 3 tomos) 

; 
Einschübe Sahagún: azt. Wörter 
+ span. Gliederungen in L und c 

1566-68 (s. B2-3) 
I 

linke Spalte rechte 
WS III (s. B4-5) 

tomo 2, f . [HV] , /o . 1-48 
Spanisch Aztekisch 
33 farbige Bilder. 

linke Seite rechte 
Schultze Jena (1952) 

164-240 165-241 
Aztekisch Deutsch 

Garibay (1961) in §§ 
28-156 29-157 
Aztekisch Spanisch 

linke Spalte rechte 
Dibble/Anderson 1959 

1-67 
Englisch Aztekisch 

Abb. 1-39 separat 
s /w nach Kopie 

in Paso y Troncoso 
(1905-07, vol. 5) 
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DOKUMENT-UND WERKSTUFEN B1 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

_ c5¿wri]iíi iinu/)rfnm<in«; íi-cuccmiSím^vi 

yiírc^téytJ^ ^»«»«Ai,/;, ̂ WjicÄlAiv,; 

' - '' ŷ /ff. ' j • ' ^^ 4élúmrmM]-h,fn.^icyi^j 
^"^-yo^'n- n»/»vc">fv<iji««j inivocuhUt^^ 

i-^irH CAat '^"/hitut mt^ialr'ir -ihíl^iuint vt«'«» «'"'i 

frirmJm. / -

Stufe I: '^Original: Erstversion und Komplettierung 
{Códice Matritense CM f.23v). 
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DOKUMENT- UND WERKSTUFEN B2 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

r iniui? 
Vjirtn oijinh'c míjuní̂ iMû -̂î n"« m 

^ LUÍ" 

hrt. iniyti»Jinm»iC«VÄ. iricuejMt 
Vilnri . vt*"*» rt«nt^ 
i/n muntlh' i nie yttihixxpHi^*^-
aAiilj irtic omv. moi-l*iUa> 
CAiH-otl. Aiäjnoy^n mot/tkjjp rmf*uthtt 
caHtJytVf ytuanHnin.co^ma^.i^fff^ 
^m. yt hn^anncß inauct^t^Ui nyam^uüsi 

unn ̂ ^unn yua utfl««n<hnlóitf 
'uitl .yunn^rnmnfífj 
mtipíitl. innoqutTTHlvy'^ Mnocmochü'h 
iümnljl^tnfh. 
Ht. 'nHi-. 
^A-iilyttxit yti}i.mo*l>^U«o riaiyiwuam-
^•< i/arf i n «jimu/, tUJj tvaa-hirr. .\uh no>7« 

impuWjteírt í/flííoy ̂ cû níín/' 
fo/irt mtmi<hi^in.Tnicyochntn.ytio*}in.. 
iyukiytrmynnnt^. wH.oCui6aH.niKA.yt*» 
icccui ilexn<ico(hHi. ynnrnnyiiUz Hi.y*'^ 
uati imtnv^tn^ilfi rnnftn̂ î '̂.̂ .'iLL 
y lUtnJinyauncfe^uiti *cccuiHn^.yu»n 
t^ojtitiifi'yíMTí %íchucy.e(y*itchÍuHÍ-T**^ 
uinc <jt»€ tjaUi.ywin t^cjuntic4JafL.yuota*• 
aC y^^unn .y unn ̂ ítUjh>tv*L yutUzp^ch^i- • 
CAii^tntc nnttt motli\lÍaf jiafyt^uam V* 
urtf/ ñrttncKjutuiÜ^tn. • eiuhncyf^'^cliah 
(jj imyuäjUcnfwh*Vfff yeu»nHnm,f»^f^' 
yppin.Hncccíjtn^tn .A.u/jinfim^'i^n«^ ^ 

í0 Hlmahrit yctnM maui)*K 
cnyp' yutin . \'tion ̂ tm 
tíVft icht^^mnyo fiim<%ljHi . yuAn 
h'c ilunmojHiitl Htúytnnchyo miync.acL 
Vrt í« u me iV»T m Apiâ -rtCrtyo- y tuvfi Haiŷ  
nit\<h<»<- . iinhmnchuiyilii • y unn rfn*"« almnijiii yUíA-^iuhij yuancatAUoH. 
n.u¡: iycip^titch íyt-movhi momoHLruu^ 
IT ifuc^iti rniKiKuUfaii jnchntchiuiil ñt 
if<¡uuij tU^yutH cCí«.ncAOTínnomíCiju« viiaftiaía- Auh'tnt¡nh1ryc**yoH rfn^Wccm 
VC« ynrf<\Tnjc» hrrmacuíutj^irt. inúfune. 
'omcjni^i/r omo*í»í{ T 
Huíüp/í». oTícnnômhc ĵrt̂ UíiuiyWrtíjIffií». iLAuhm'ain ywtfuatJjHaij-tmU rn 
«̂»•li»/o-. /»t«ncrt̂  .rn|V 

<"rfm«fUJúji iníy*H mkt>*>l ímr«MÍ^ 
«•i +7rtl,4ou(ini. moatnui/hm.'meimtUvie 
U'<ß.yzu<tnHnm. tíamfixmHrntti i^iuLef»o 
ornean HaofiíiffilH. atíVnr 

Stufe II: Reinschrift; Sahagúns Gliederung in Buch + Kapitel 
{pódice Matritense C M f.26). 
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DOKUMENT- UND WERKSTUFEN B3 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

aiHíntb ttimijii. • lUai^'Xca^inlü tolo 

f r ^ «M-P imm toW-re 

Í««.AV<7«»ít inanou-í 

va iytiftuui, «n̂ unĉ rf- ini 

irrlTinfhu«!! m^iuh^ ynhct^rnt. pudrlt 
UÍ nmc«in)í«̂ u»I/t m í u i m a í r í i y . w n m o tlauiciip amc^fKiiihtp - a>.mo<f¡ úiijmfK! 
uhf tlaitiic^ 
(ZL X-MHTT>TV€UAH..IJIINÎC»NIMTLL • S'«'-! 
chimnViiucrnW« 
íî Uf̂ C. viMn tvpcû Jnnnô fê ĉ f inp 
naen^tUn fithftiUahui^ uclj'ntjfyotíntutc 
ymnhtulfjí uíUaci. vuftniyue^rt/pn-ntrf-, 
"Cnt^iuim^nnifl. ynaeljtmccH . 0vttu\nH 
"ín inhnm»lhu**n 
moii^iuhq; • fnaca caíycií 
fie« cnbtfc.cytuííi. X.î mSjm AlltfefLin 
OmfioUlih ./.«uuc.ri ,n 
mcXfin«l.Ai)Í7immortnunhfjf tnif 
moWílíUj,̂ . TVlĵ fcoi, 

u»iitofcM(>t7;y « v«c fe' 
mopou«^ KTnoQuíchiicj ini^fl"^ 
•hn -lT>m«mu7 <rmocl,,uh<f,.enmn€>hcH»l 
i^malke mtUmií i„tw^„uHl1ü±;lBf>'"h 
•Ht.aU, tmi^ca inWicmoi, {„otkmt.hfJ'h 
f '"fiil^iimui mte^OfiWvjWiat;»»™ 

ytunH inayciyinil-UuHrd yuan<¡,itiy>L 
«jyoí 

y'^^-^jlli AuhfylmMln,. 

Oírj[...V<,ín mto/i! 
mt;e.»n»n,- ítCK 

>.ul,»ip om^ «yo/iw in.'nV' t^muti-
vn Utlhuc^-H/C ¡ni'<mt¡c.tM<fj 

Aiifjmô uíW inin̂ tivc •lAuî c'̂ m.iTí 

Stufe II; Reinschrift; Sahagúns Kapitelgliederung 
(CoWíce Matritense C M f.26v). 
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DOKUMENT-UND WERKSTUFEN B4 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

Liéro m^o 
í'ihre mid cíclúímuaJc mfMm '2'' 
ttí, ífñ Mcs á 
díoSpreäPiaS,ypJbnííL ^ii^ucMj^iimci céjfic hitcu¡ 

m tiáic ihuií 

mixiío iesn iímulco. 

irS't^ lanu^'cm fue^'*^ , . . . f 
t \ miih/lantítnai m 

'/ai tt Mcauh-fnifM M^fikfAiöH 

W /t//a,ra^a vilo/ro TtnW,mjKäykcAiilJDjlt:¡^a^m, 
fyS l. y , , fif-^^-^^ ^v^jai.fMjt^'^'i jiímmacmicíin Uhasrí mauai, 

dxíaí croft filé) f»A2íA>. ' / /• ' ' ^ 
^ / _ r ^i'in^múcmcmcjJdíia /íaisjni'; 

ífA-a /e/ft^ ^ ' • r J^ 
U^/í Wa^bufr. ryiMÍtóif^^o mjíuthkrAfJotjuc-.uhcanfir^n, 
a£sk: Jaj^imc/jfo-hi templan 

iíwí/t ífíiuitljíán '¡iimnm ñmMtx 

Juv/^ yAi^t^áJ ^eräii^ í>ír>jMl .m/mHlJíha ÍA 
J^amín y/^ú^i, iíhmiíííihmHí l^lÚlfH 
fafmäMS dl a/^txán ,ymaS.m/íC^ ^ > 1 

Stufe III: Endfassung mit spanischer Übersetzung und Bildern 
{Códice Florentino CF tomo 3, Libro nono "fo.l"). 
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DOKUMENT- UND WERKSTUFEN B5 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

¿^c los Mevai^a cf 

/äyiyr. JuffiAm minaJif icmcmí hüii^mj in. 
r ¿ t S , . r.f 't^íí/'- if , 

/A j^.Aíó/r ' ¿jkpÍMS:imé míkiicXm.ifafíllíh, 

/éifiA vJMifn ArACtA'/a^ca^if ßcc ^ ffnómidtuli, MCA^HokAlti me 

; ¿p ffU" ^ n^muhffah^tic, i ni 
j.i^w'ifs^": ti i Ao ¿á.v.-^!-^/^ 
f v m / / : - Í , • 

•mm'Soi^^P^}^'^ WjmWidm: 
míí'iiíílpííii¡|li£". kf'MtiUni 

cOvíera» y VuA líj'̂ WW^gín.'í'mrJ 
^^ nimrtti 'idíacc^ 

^ScrñrW^ 

L ijfA mathCíjui^cM^ jmd^j 

f S ^ / t c 4 ¿ e i v n y »Ĵ tlfe, inJríiUfilí/jj.t/I W 

r n í ' " r/ " " " spanischer Übersetzung und Bildern 
(Codíce Florentino CP tomo 3, Libro nono, "fo.2"). 
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Die Ubersicht Fl A ist aus dem Forschungsstand zusammenge-
stellt, die Zeitangaben folgen Gibson/Glass (1975: 361), Sahagúns 
Bericht über die Pochteken oder Fernkaufleute ist Teil der Historia 
General de las Cosas de Nueva España, die sein bei weitem wichtig-
stes und größtes Werk war. Ihr Titel steht für drei Bedeutungen: das 
ethnographische Großprojekt, sein Resultat in Aztekisch, Spanisch 
und Bildem als "Enzyklopädie der altaztekischen Kultur" (Zimmer-
mann 1975) und die spanische Version Sahagúns. Die rund vierzig-
jährige Arbeit durchlief viele innere Entwicklungen und äußere 
missionspolitische Schicksale, wovon diverse Manuskripte und 
Bruchstücke ebenso wie Berichte über weitere nicht erhaltene Texte 
zeugen. Sahagún schaffte es, sein Werk abzuschließen und in einem 
reinschriftlichen Exemplar nach Europa zu bringen, wo es uns in 
Florenz erhalten ist. Auf dieser Stufe umfaßt es zwölf in Kapitel 
unterteilte Bücher. Der PB bildet das erste zweier Themen von 
Buch IX. 

Daneben ist der PB in zwei weiteren Manuskripten — einer 
durchgestrichenen Anfangsseite und einer kompletten Fassung — 
erhalten, welche andere redaktionelle Textstadien mit anderem 
Quellenwert bewahren (s. Bl-5). Sie stammen beide aus einer Zeit 
vor der Gliederung in Bücher und Kapitel und sind Teil eines Manu-
skriptbandes in Madrid, in dem sie aufeinander folgen und eine ge-
meinsame Foliierung haben: "Los folios han sido numerados poste-
riormente por la misma mano que en el folio 1 ha puesto 'tiene este 
ms. 342 fohos'" (Ballesteros-Gaibrois 1964, I: [83], n. 1). Dieser Ver-
band ist also sekundär und genetisch irrelevant. 

Die drei erhaltenen Fassungen des PB verkörpern dreierlei Werk-
stufen: 

WS I: Códice Matritense C M f.23v (s. Bl): Grundtext in Mittel-
spalte und langer Ergänzung am Rand mit Zusätzen, Azte-
kisch. Format breite Mittelspalte, Schrift 1 und 2. Nur in 
einer durchgestrichenen Versoseite erhalten. Original aus 
Erstversion und Komplettierung. Montagestufe. Projekt-
phase 2: Tlatelolco (noch ohne Gliederung der H G in L 
und c). 

WS II: Códice Matritense C M f.26r-43v (s. B2-3): Text des ganzen 
PB, als Reinschrift von WS I mit weiteren kurzen Ergän-
zungen und Änderungen, Aztekisch. 
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"Todo el contenido de este folio [23v], coincide con el de 
los folios 26, 26 vto. y 27 y las seis primeras líneas del 27 
vto., en las que aparece completamente ordenado y limpio" 
(ibid. I: 93, n. 46). 
Format schmale Mittelspalte, Schrift 3 (f.26r-39r) und 4 
(39r-43v). Daran hat Sahagún später seine Gliederung der 
H G in Bücher und Kapitel entworfen und von Kapiteln 
innerhalb L HI, dann VHI in den Anfang von L IX geän-
dert. Reinschrift ist Projektphase 2: Tlatelolco; Gliederung 
gehört zu Projektphase 3: Tenochtitlan. 

WS III: Códice Florentino CF tomo 3, Libro nono f.[I-IV], 1-38 
(s. B4-5): Komplette Endfassung der H G in schöner Aus-
fertigung. Gesamtwerk und Exemplar letzter Hand; Text 
gegenüber WS II nochmals leicht geändert (vgl. für PB 
passim die Fußnoten bei Garibay und Dibble/Anderson). 
Integrierte Buch- und Kapitelüberschriften, Vorwort und 
Inhaltsverzeichnis. Format zweispaltig, links Ubersetzung 
ins Spanische von Sahagún in Schrift 5 und farbige Bilder 
passim, rechts Aztekisch in Schrift 6. Redigierung, Uberset-
zung der Uberschriften ins Aztekische und Reinschrift 
Endstufe Projektphase 3: Tenochtitlan. 

Die aztekischen Texte des PB aus indianischem Mund sind frü-
her als die spanischen Paraphrasierungen durch Sahagún (Gibson/ 
Glass 1975: 361 ff.). Für ethnohistorische Zwecke ist WS I am 
authentischsten, WS II der ansonsten primäre Gesamttext, und WS 
in gibt in ihren Unterschieden die Projektphase Tenochtitlan wieder 
mit indirekten Änderungen des Aussagegehalts. Dennoch wird WS 
III am meisten benutzt, weil es die fertigste Fassung im schönsten 
Manuskript darstellt, die deshalb von Anderson/Dibble ihrer Ge-
samtausgabe zugrundegelegt wurde, wodurch sie komplett und ein-
heitlich auf Aztekisch ediert, ins Englische übersetzt und zugänglich 
publiziert ist. 

Die Edition von Garibay (1961) stützt sich dagegen auf den Text 
von WS n. Das macht sie — bis auf die eine Seite WS I — zur pri-
mären Arbeitsgrundlage für letztlich an der Pochtekenwirklichkeit 
interessierte Studien wie die vorliegende. Dies gilt auch für die Edi-
tion von Schultze Jena, dessen Übersetzung aber einer vorherigen 
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Durchdringungsgeneration des Altaztekischen angehört und daher 
nur flankierenden Nutzen hat. Beide bieten auf den linken Seiten 
den aztekischen Text, auf den rechten Seiten ihre Ubersetzungen. 
Schultze Jena hat eine Zeilenzählung, Garibay gliedert in kurze 
bezifferte Paragraphen, ungleichmäßig zwar, aber sehr nützlich, und 
ich verwende seine Seiten und §§. Der Schlüssel ist: 

arab. Ziffer, arab. Ziffer = Garibay (1961): Seite, Paragraph. 

Gerade Seitenzahlen gelten dem aztekischen, ungerade dem spani-
schen Text; bei Referenzmischungen wechsle ich zwischen den gera-
den/ungeraden Seitenserien, bei Doppelreferenzen gebe ich beide 
Seiten: gerade Seite, §(%), ungerade Seite. 

Garibays Transkription wandelt die Rechtschreibung ab und ver-
fährt darin teils standardisierend, teils wechselnd. Zuweilen ist sie 
lückenhaft. Daher ist sie vor allem bei Textargumenten immer am 
Manuskript zu prüfen. Dabei haben mir die Korrekturen in Günter 
Zimmermanns Handexemplar geholfen. 

Die Reliktseite von WS I blieb bislang unberücksichtigt und 
muß hier einbezogen werden. 

Die vorUegenden drei Ubersetzungen sind stark verschieden, viel 
stärker als ihre aztekischen Vorlagen. Hier fehlt eine verbindliche 
vergleichende philologische Arbeit. Die dafür nötigen inhaltlichen 
und analytischen Aufschlüsse werden uns nachfolgend beschäftigen. 
Zu diesen Übersetzungen enthalten die beiden Handexemplare Zim-
mermanns zuweilen wichtige Korrekturen (Exemplar Schultze Jena) 
bzw. Warnungen (Exemplar Garibay). 

Die Unterschiede zwischen den drei Werkstufen erweisen, daß 
die H G von Sahagún und seinen — von ihm teils mit Namen 
erwähnten — Mitarbeitern mehrfach redigiert wurde. Die modernen 
Editionen modifizieren weiter. Dadurch haben wir es im Pochteken-
bericht als Gegenstand ethnohistorischer Erforschung mit folgenden 
Einheiten zu tun: 
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"KATEGORIALE ONTIK DES PB FÍB ÓNTICA CATEGORIAL de la R P 

Drei Werkstufen in ihren Dokumentschichten 

DS MS - Textanordnung MS - Handschrift 
Schreiber Zeichner 

WS 

C M 1.1 Mittelspalte 
Entwurf 

1 und 2 I . l Erst- »Ori-
version 

s. Bl .2 Rand + Einschübe 2 .2 Kom- ginal 
plettierung 

I M Mittelspalte 
Reinschrift 

3 und 4 II . l Gesamttext 
primär 

s. B2-3 
.2 Rand + Einschübe Sahagún .2 GUederung span. 

Korrekturen azt. 

C F 
s. B4-5 

III Reinschrift in 
2 Spalten 

Span.+Bilder Aztekisch 

5 Spanisch :?: 1-4 
6 Aztekisch 

III Endgestalt 
letzter Hand 

Legende: DS - Dokumentstufe; MS - Manuskriptstufe; WS = Werkstufe; 
s. Bl , 2, ... 5 - siehe die Bilder hier. 
WS n - WS I + kleine Änderungen. 
WS HI - WS n + kleine Änderungen in Text und Gliederung. 

Spanisch - ergänzte Gliederung,! + Übersetzung aus Aztekisch. 
Aztekisch - geänderter Textn + Übersetzung der GÜederung aus Spanisch. 
Bilder = neu. 

Vier Instanzen von Autoren 

Informanten 

Altazteken 

X 
• ^ y 

Pochteken-
bericht 

X 
X 

Sahagún, 
Mitarbeiter 

Ethnohistoriker 
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Sechs Thema-Ebenen 

r 
Pochteken- 1 Werk(e) 

H Klartexte 
T Sachbilder bericht 

1 Werk(e) 
H Klartexte 
T Sachbilder 

G ö t z Leineweber del. 

Dies ist somit der minimale Problem- und Deutungsraum des 
PB. Diese grundsätzliche Vierteiligkeit und Sechsdeutigkeit macht 
seine Benutzung so fehleranfällig. Die Instanzen liegen als Schichten 
zwischen uns und der altaztekischen Wirklichkeit. Wir können die 
Reihenfolgen im Diagramm nur gegen die Entstehungsrichtung 
durchdringen, und zwar, indem wir Störungen aufdecken, sie der 
verursachenden Instanz zuschreiben und so immer genauer bestim-
men, wovon der Text an welcher Stelle zeugt, und diesen Anteil aus 
ihm lösen. Jeder residuale Text enthält dann immer mehr von den 
und über die vorherigen Schichten bis zur letzten, reinen. Der PB 
scheidet sich in Geneseschichten. 

Solches Aufdecken erfolgt am einfachsten schrittweise an ge-
trennten Problemen, deren Reihenfolge ich nach Zugänglichkeit, 
Lösungsleistung und letztlich nach Schichtenfolge gewählt und 
fortlaufend numeriert und übertitelt habe. Und am schlüssigsten ge-
lingt es auf der Basis jeweils einschlägiger und möglichst kompletter 
Datensätze, die auch für des Deutschen unkundige Kollegen benutz-
bar sind, wofür ich die Leittitel in Spanisch anfüge. 
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INDICE DE ABREVIACIONES ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS F I C 

Im Dienste der Kürze und formalen Deutlichkeit verwende ich 
eine Reihe von Abkürzungen: 

A / D Anderson/Dibble, M o Motecuhzomatzin 
zitiert nach Büchern MS Etapa de Manuscrito(s) 

Ah Ahuitzotzin Ms. Manuskript 
Bi Bilanz(en) P Poch teca 
c capitulo(s) PB Pochtekenbericht 
differ Census-Nr nach Glass oder P.d Pochtecatlahtoque 

Gibson/Glass 1975 RBi Rede-Bilanz(en) 
CF Códice Florentino RP Relación de los Pochteca 
C M Códicefs) Matritensefs), hier Sah Sahagún 

meist der Band der Real SBi Sach-Bilan7,(en) 
Academia de la Historia SJ Schultze Jena 

Cuauh.tl Cuauhtlahtoque Ten Tenochtitlan 
Ep Episode (n) T1 TlahtoUi(s) 
Fr Fragment(e) Tlat Tlatelcolco 
Gar Garibay (1961) V C Viaje de comercio 
H G Historia General WS Werkstufe 
H z Handelszug(-züge) [Zi] Korrektur Zimmermann 
KEL Königs- und Eroberungshste(n) V fehlt 
L Libro(s) 
L IX A über die Pochteken (PB) 
L IX B über die Kunsthandwerker 

Legende: Zusätze bei Seitenangaben: /¿ijfer = Absatz; .Ziffer = Zeile. 
Stellenangaben PB nach Garibay (1961): Seite, Paragraph. Gerade Seitenzahlen - az-
tekischer Text; xmgerade span. Ubersetzung. Seite, §(§), (Seite + V - aztekisch 
und spanisch. 
! - im Gliederungsschlüssel, w o Sach- von Textfolge abweicht, z. B. Ahl.3! .2 oder 
Mo2.6! 
Eigenverweise gibt es nur aufbauend, nicht vorgreifend. 
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Thematische Gliwierung 
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S. 52 
DATENSCHEMA 1 FLO ESQUEMA DE DATOS 1 
DES BLOCKS TENOCHTITLAN: DEL BLOQUE DE TENOCHH ILAN: 
GROßTHEMEN TEMAS GRANDES 

S. 53 
KLEINORDNTJNG FLLA ORDEN PEQUEÑA 
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S. 58 
DATENSCHEMA 2 FLLB ESQUEMA DE DATOS 2 
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TEILTHEMEN TEMAS PARCIALES 

S. 59 
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VON SAHAGÚN CON LA DIVISIÓN DE S A H A G Ü N 
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VERGLEICH DES DATENSCHEMAS F13 COMPARACIÓN DEL ESQUEMA 
PB MIT DER GLIEDERUNG DE DATOS DE LA R P 
VON GARIBAY CON LA DMSIÓN DE GARIBAY 

S. 66 
GLIEDERUNG F14 LA DIVISION 
ScHULTZE JENAS DE SCHULTZE JENA 
UND DATENSCHEMA PB Y ESQUEMA DE DATOS DE LA RP 
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Der Zugang zur Explikation des PB liegt im thematischen Auf-
bau. Die erstrangig gliedernden Leitmerkmale sind Städte und Re-
genten mit Zeitangaben: 

DAS GERÜST: F2 ELESQIRAJETO: 
REGIERUNGSSTÄDTE, REGENTEN, CAPRTAUES, REGENTES, 

ZErrucHE ABFOLGEN SECUENCIAS TEMPORALES 

29.1 Zur Zeit des Cuacuauhpitzaua 
,3 Als 2. begann Tlacateod zu regieren 
,4 3. Herrscher Cuauhdatohua 
,6 4. Herrscher Moquihuix 

31,10 Mit seinem T o d endet die Herrschaft von TLATELOLCO 
,11 A b jetzt regieren nur Militärgouverneure 
,12 Es folgen auf ihn Tzihuacpopocatzin und Itzcuauhtzin 
,13 U n d danach die Mexikaner Tezcatzin und Totozacatzin 

33.2 In TENOCMRRLAN regiert Auitzotzin 
35,12 Auitzotzin 
35,17 Auitzotzin 
37.24 Auitzotzin 
39,38 Auitzotzin; Moteoczomatzin im Amt des Tlacochcalcatl, 

damals war er noch nicht König 
,40 Moteuczoma 
,45 Auitzotzin 

41,57f Auitzotzin 
43,63 Auitzotzin 
63,2 Auitzotzin 

,5 Auitzotzin 
,10 Auitzotzin 

65,20 Auitzotzin 
67.25 Auitzotzin 

,26 Auitzotzin 
,28 Auitzotzin 

71,20 Auitzotzin 
72,27, 30 Mihtärgouverneure von Tlatelolco im Amt 
73,24 Nach Auitzotzins T o d wurde Motecuhzomatzin in die Regierung 

eingesetzt, ebenfalls in TENOCHTmAN 
,25f er ( - Motecuhzomatzin), ebenfalls in gleicher Weise 

75,38 Moteoczomatzin 
,42ff er 

89,69 Moteoczoma 
153,36 Motecuzoma 

(157,63 Ende des Pochtekenberichts) 
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Die Regentenangaben beziehen sich auf die zwei Orte Tlatelolco 
und Tenochtitlan und sind darin ausdrücklich und ausnahmslos 
stimmig zeitlich geordnet. 

Die Angaben zum Zeitgerüst sind nicht systematisch vollständig. 
Sie enthalten jedoch eine Reihe von impliziten Daten und Bezügen, 
die ausreichen, das Zeitgerüst intern zu komplettieren. 

Folgende Schlüsse führen aus den vorhandenen Mitteilungen zur 
vollständigen Systematik der Orts- und Regentenbezüge: 

EXPLIZIERUNG DES GERÜSTS F3 EXPLICITACIÓN DEL ESQUELETO 

29,1 "En tiempo de Cuacuauhpitzaua ... Comenzaron el arte de traficar ..." 
besagt nicht, 

?í daß Cuacuauhpitzaua der erste Herrscher von Tla-
telolco war und mit ihm das tlatocayotl begann. 

29,3 "Y en segundo lugar vino a regir Tlacateotl" 
besagt für den voraus genannten 

-» 29,1: "en primer lugar vino a regir Cuaquauh-
pitzauac". Die anschließende Zählung der Herr-
scher 3 und 4 bekräftigt das. 

31.1 "el Señorío de Tlatelolco llegó a su fin en tiempo de" 
ergibt für die ganze Spanne 

29,1-31,10: "el Señorío de Tlatelolco — tlahtoca-
yotl Tlatilolco". 

31,11 "comienza el ... gobierno de jefes militares en Tlatilolco" zusammen 
mit der Aufzählung von zwei Paaren von cuauhtlatoque 

ergibt für die ganze Spanne 
31,10-33,1: "cuauhtlatolo in Tlatilolco". 

Beide Spannen zusammen 
ergeben für den Abschnitt 

- 29,1-33,1: die Ortseinheit Tlatelolco. 

32.2 "in Tenochtitlan tlatocati in Auitzotzin" zusammen mit "tlatohuani 
Ahuitzotzin" (z. B. 38,38) 

besagt 
-» Tenochtitlan hatte ebenfalls ein tlahtocayotl, und 

es bestand bereits bei seiner ersten Erwähnung 
32,2. 
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33,2; 39,38; 73,24 nebst sonstigen Nennungen 
ergeben für die ganze Spanne 

33,2-73,24: eine Amtszeit Ahuitzotzins im tlatoca-
yotl Tenochtitlan. Auch er amtiene bereits bei 
seiner ersten Erwähnung 32,2. 

73,24; 39,38 nebst sonstigen Nennungen 
ergeben entsprechend 

- » 73,24-Ende/157,63: Amtszeit Motecuhzomatz ins in 
Nachfolge v o n Ahuitzotzin. 

U n d die Erwähnungen v o n Tenochtitlan (33,2 A 73,24) zusammen mit 
den beiden Herrschern 

ergeben für die ganze Spanne 
33,2-157,63/Ende: das tlatocayotl von Tenochtit lan. 

Die beiden tlatocayo-Städte mit ihren beiden Herrscherfolgen 
stehen sich in klarer Grenze gegenüber und teilen den PB in zwei. 

Das zeitliche Verhältnis der beiden Dynastien bleibt ungesagt 
und ergibt sich nur relativ aus der Anordnung. Diese impliziert 
nicht ein Nacheinander, legt aber nahe, daß die Reihe von Tlatelol-
co früher begann als zum Zeitpunkt des Schnitts im PB auf Ahui-
tzotzin und Tenochtitlan. Ebenso unausgesprochen bleiben die Hin-
tergründe für das Ende des tlatocayotl von Tlatelolco und die Ein-
führung des cuauhtlatolo. Sie sind intern unverständlich und werden 
demnach wohl als bekannt vorausgesetzt. Intern läßt sich der Zeit-
bezug dadurch einengen, daß es cuauhtlatoque im Abschnitt Te-
nochtitlan unter Mo immer schon gibt (z. B. 72,27; 30 etc.). 

Das im PB enthaltene Gerüst sieht hierarchisch gezeichnet dann 
so aus: 
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DAS DYNASTISCHE GERÜST F4 ESQUELETO IMIÁSÍKX> 
IMPB ENLARP 

TLATELOLCO 

tlahtocayotl 

1. tlatouani 
2. tlatouani 
3. tlatouani 
4. tlatouani 

cuauhtlatolo 

1. Paar cuauh-
2. Paar tlatoque 

T E N O C H T T T L A N 
tlahtocayotl 

tlatouani Auitzotzin 

tlatouani Moteuczomatzin 

Der PB verläuft in diesem Gerüst der Regenten. Darin berichtet 
er die Ereignisse und beschreibt die Gepflogenheiten. Manche Bezü-
ge sind zudem ausdrücklich, in manchen Episoden kommen die 
Herrscher nochmals vor. Die folgende Liste stellt die Bezüge zum 
Regentenschema zusammen: 
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BERICHTE ZUM F5 RELATOS KFI ATIVOS 
REGENTENGERÜST A LOS REGENTES 

T L A T E L O L C O 

tlatocayotl 
29,1, 2 1. Die beiden ersten Anführer der Pochteca. Erste Waren. 

,3 2. Nunmehr ige Anführer der Kaufleute und Waren, Klei-
dung davor. 

,4, 5 3. Die Anführer der Pochteca. Neue Waren zu seiner Zeit. 
,6,7-9 4. Pochtekenführer seiner Zeit. Neue Waren. 

cuauhtlatolo 
33,1 Die Nachfolger der Pochtekenführer, die (nunmehr) einge-

setzten. 

T E N O C H T T T L A N 
tlatocayotl 

Ahuitzotzin 
33,2.2 In seiner Zeit gelangen die Kaufleute nach Ayotlan. 

,3ff Sie werden 4 Jahre in Cuauhtenanco belagert. 
35,17ff Ihr Empfang auf Geheiß von und durch Ahuitzotzin. 

,38ff Als Ahuitzotz in von der Umzingelung hörte, schickte er 
den Tlacochcalcatl Moteuczomatz in zur Entsetzimg. 

,45ff Neuerungen aus Ayotlan für Ah, Mexico und die Pochteca. 
,57ff A h legt Aufgaben und Warenmonopole der Pochteca fest. 

63,2 Die Waren Ahuitzotzins. 
,6 Die von ihm autorisierten Herkunftsorte der Kaufleute. 
,7 Die Zielgebiete, die Waren, die Partner und Kontakte. 

67,26 Rückkehr der Kaufleute zu Ahuitzotzin. 
69, Iff Über den Namen "Tarnkaufleute", als die Kaufleute das 

noch nicht eroberte Tzinacantlan (erstmals) betraten. 
,20ff Sie bringen alle Waren Tzinacantlans vor Ahuitzotz in . 

Motecuhzomatzin 
73,25ff Veränderungen zu seiner Zeit, Erhöhung der Kaufleute. 
75,38ff Motecuhzomatzin setzt Pochteca zur Königserkundung ein. 
89,69 Wie gesagt (73,26), M o schätzte die Kaufleute sehr hoch. 

153,36 Was Motecuhzomatz in angeht, nahm er an der "Reinigung 
der Leute" (117, Iff) auf einem besonderen Sitz teil. 

157,63 (Ende des Pochtekenberichts) 

fett - Angaben zum Regentengerüst 
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So folgt der Pochtekenbericht durchweg einer inneren zeitlichen 
Ordnung und weicht nirgends von ihr ausdrücklich ab. 

Inhalt und Darstellung der Berichte zerfallen nach ihrem Vor-
kommen in den Teilen Tlatelolco oder Tenochtitlan in zwei ganz 
verschiedene Blöcke. Der Stoff zu Tlatelolco ist knapp, aufzählend 
und einheitUch, die Berichte zu Tenochtitlan sind lang, erzählerisch 
und vielgestaltig. Von den beiden besitzt der erstere einen direkt 
ersichtlichen, strikten Aufbau. 

DATENSCHEMA F6 ESQUEMA DE DATOS 
DES BLOCKS TLATELOLCO DEL BLOQUE DE TLATELOLCO 

Tlatelolco 
tlatocayotl 

tlatoani 1 puchtecatlahtoque 1 Waren 1 

tlatoani 2 puchtecatlahtoque 2 Waren 2 Kleidung davor 

tlatoani 3 puchtecatlahtoque 3 Waren 3 

tlatoani 4 puchtecatlahtoque 4 Waren 4 
cuauhtlatolo 

cuauhtlahtoque 1 puchteca-

tlahtoque 5 cuauhtlahtoque 2 

puchteca-

tlahtoque 5 

Das Schema für Tlatelolco ist unvollständig hinsichtlich "Wa-
ren 5". Das sieht nach einer sekundären Lücke aus. Die Erwähnung 
der Kleidung in Serie 2 ist demgegenüber sichtlich eine einmalige, 
ausnahmsweise Angabe. 

Dieses Schema weicht mit seiner letzten Eintragung von der 
Kapitelgliederung Sahagúns ab, und alle modernen Editionen sind 
ihm darin gefolgt. Denn bei ihnen bildet "puchtecatlahtoque 5" den 
ersten Satz von Kapitel 2, das ansonsten dem Anfang des Blocks 
Tenochtitlan gewidmet ist. 
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KAPITELGRENZE ZWISCHEN 
TLAT UND TEN BEI SAHAGÚN 
UND SEINEN ÜBERSETZERN 

B6 LIMITE DE CAPÍTULOS ENTRE 
TLAT Y TEN EN SAHAGÚN 

Y TRADUCTORES 

¿/3vf eran y 

Mp/'^f 
l a S ¿ - í ^ p i ^ ^ ^ ' 
asar ñrJY^^af porMoizSy 

M r o 

¡m// 

nicom hifihiíóyMrJcAn mch. 

ühmnfinifv^ 

ijf^'maKíjii^ciSikíjiu miúj^j 

Í ^ u í i'}cik,inmticAÍ(ii,vipv 

3IC 

umijh, Vá tím 

ijrtJ^ Aätjk/v J lufjí^M íj/ im mcM^aUC pucf)k 
Jéif ñá/iiiÚJDa íKÁiUr«» ' * 

Códice Florentino "fo.2."-2v: s. oben B5 
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2' ¡tzquauhtzin, omeslin tlacopipilti; auh niman ye Tlacodicalcatzintli Tezcatzin, 
Tlacateccatzintli Totofacatzin omestin quauhpipilli, mexica pipilti. 

Auh iz cate in inuicalhuan, mochiiihque im puchtecatlahtoque, in ontlaliloque 
peilapan, icpalpa: Quauhpoyaualtzin, Nentlamaiiizin, Uetzcatocatzin, fana/zin, 

30 Veyoi'omahtzin. auh in Tenodititlan tlahtocati in Auitzotzin. 

Schultze Jena (1952: 166) 

13. Auh niman ye Tlacochcalcatzintli, Tezcatzin, Tlaca-
teccatzintli, Totozacatzin: omextin cuauhpipiitin mexicapipiltin. 

II 
1. Auh izcate in inuicalhuan mochiuhque im puchtecatlah-

toque, in on tlaliloque petlapan icpalpan: Cuauhpoyahualtzin, 
Nentlamatitzin, Uetzcatocatzin, Zanatzin, Uey Ozomatzin. 

2. Auh in Tenochtitlan tlahtocati in Auitzotzin ye ipan in 
calacque puchteca Ayotlan in Anauac. Ompa impan ualmot-
zaoc: nauhxiuitl in caltzaoctimanca in Cuauhtenanco. 

Garibay (1961: 30, 32) 

Second Chapter. Here is told how the merchants Jnic ome capitulo, vncan motenchoa: in quenin 
began iheir office, in which they were considered iehoantin i puchteca, compeoaltique in intequiuh,iiiic 
[and] honored as principal [merchants], ipi omachoque, ca tlatoquemauistiq 

And behold, the principal merchants who became 
the companions of [the governors], those vested with 
authority, were Qtiauhpoyaualtzin, Nentlamatitzin, 
Vetzcatocatzin, (̂ anatzin, [and] Vei ofomatzin. 

And Auitzotzin ruled in Tenochtitlan. Now in his 
time the merchants had entered [the provinces of] 
Ayotlan [and] Anauac,' [and] there they had been 

Auh izcate, in inuicalhoan mochiuhque, in puch-
tecatlatoque: in ontlaliloque petlapan, icpalpan, 
quauhpoiaoaltzin, nenüamatitzin, vetzcatocatzin, za-
natzin, vei o^omatzin. 

Auh in tenochtidan datocati, in Auitzotzin: ie ipan 
in calacque puchteca, Aiotlan, in anaoac, ompa ynpa 
oalmotzacu: nauhxiuid in caltzacutimanca in quauh-

D i b b l e / A n d e r s o n (1959: 3) 
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In seiner Ubersetzung stellt Sahagún einerseits diesen Zusammen-
hang her: "en este tiempo era señor en tenochtitlan Avitzotzin", 
synchronisiert also "puchtecatlahtoque 5" und den Beginn von Block 
Tenochtitlan (s. u.). Andererseits verknüpft er aber die "puchteca-
tlahtoque 5" mit den cuauhtlahtoque: "en el tiempo de los cónsules 
arriba dichos", erkennt sie also als Fortsetzung und Bestandteil des 
Blocks Tlatelolco an. 

Diese sogar für ihn nicht eindeutige Kapitelgrenze führte Saha-
gún schon in Werkstufe II, bei seiner ersten erhaltenen Kapitelglie-
derung, ein: 

MANUSKRIPTBASIS VON B7 LA BASE MANUSCIUTA DE LA 
SAHAGÚNS ABGRENZUNG DELIMIIACIÓN DE SAHAGÚN 

cn^mili -t^ca^in . iUcaiv^cn-^iritii talo 
^^ c«vc<î Tn. omeJhVi öuou/j^ipiii» rnê tfimpí 

yil-h O^^hiioiie: irtinuiay-lhunn mochiuh 
Hähi.'^. irum tUUJv^u^ 

^^ ^ lefnlM.auaubt^ynunipin.Tzen 

(Mx^^Jif tflkirti^^^ ocxrnnh'^in.AührJtt^npchtTiUr, Hahix, 
' ^ iZ/ - Vc v ^ " " inasUcß 

.AyoiLir \nanciuac ompa .TTT̂ AI«! 
rno^íMK. naiih-yititl incnlißnoc-H-mantn 
m-^aauhtiinnnco inontÄ y<tot:hiunlof}.tn 

f.26v (s. auch B3 und B l : Mittelspalte .-9 bzw. .-7) 

Der Calderón ist von Sahagún gesetzt. Beide Vor-Manuskripte 
boten dazu an dieser Stelle keinen graphischen Anlaß. Vermutlich 
hat Sahagún sich bloß optisch vertan und den Calderón ein "Auh" 
zu früh eingetragen. Wie auch immer, jedenfalls wurde diese Markie-
rung von ihm zur Endfassung standardisiert und ging von da in die 
ethnohistorische Forschung ein. Garibay schließlich reifizierte sie 
und drehte den Zeitbezug um: "Una segunda parte da el curso de los 
hechos desde la instalación de jefes de gremios en tiempo de Ahui-
tzotl (1486 - 1503) ..." (1961: 12). Das ist alles nicht im Sinne der 
Informanten und ihrer Darstellung des Blocks Tlatelolco in seiner 
schematischen Knappheit und Konsequenz. 
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Wie anders ist demgegenüber die Zusammensetzung des Blocks 
Tenochtitlan. Er weist keine solche Struktur auf. Seine langen 
Erzählungen bieten mit ihrer abwechselnd ereignisgeschichtlichen 
und institutionellen Thematik ein verwirrendes Bild. 

Das primäre Gesamtmanuskript trägt im Block Tenochtitlan nur 
drei Überschriften (f. 33, 35 und 38v), die erste nach über 250 §§ 
noch in der Regierungszeit Ahuitzotzins, die zweite nach dem Herr-
scherwechsel inmitten der Regierung Motecuhzomas. Als hierarchi-
sches Gliederungsmittel führen sie deshalb zwangsläufig in die Irre, 
und um ihren Sinn verstehen zu können, braucht man zuvor eine 
angemessene Textgliederung. 

Es ist auch keine andere Ordnung ersichtlich. Der Aufbau ist 
unklar, mehrschichtig und mehrdeutig. Die Handlung springt zwi-
schen zahlreichen und wechselnden Schauplätzen: 

BLOCK TENOCHTnxAN: F7 BLOQUE DE I^ENOCHTITLAN: 

SCHAUPLÄTZE LOCALIDADES 

Nr. Schauplatz Gar 

0 In Tenochtitlan regiert Ahuitzotzin 33,2.1 
1 Belagerung und Triumph in Anauac Ayotlan ,2.2ff 
2 Haarlänge bei der Heimkehr 35,16 
3 Empfang in Acachinanco, Geleit zu Ah. ,17 
4 itecpanchan Auitzotzin — Audienz bei Ah. 37,24 
5 Befreiung, Öf fnung Ayotlans, Feldzeichen 39,36 
6 Ahuitzotzin schickt Moteoczomatzin zum Entsatz .38 
7 anahuactlalli, Ayotlan: M o trifft die P .44 
8 Erbeutetes quetzalpatzactU zu Ah nach Mexico ,45 
9 Damals im Kerngebiet um Mexico - cematonauac 41,48 

10 Ahuitzotzin .57 
11 Tlatelolco 43,59 
12 Anauac-Handel allgemein ,62-67 
13 Mexico: Reisevorbereitungen allgemein 45,1-102 
14 (Zielort) < , 1 2 > 
15 Zielorte in Anauac: 63,1 
16 Betreten Anauacs ,5 
17 Anreise via Tochtepec und nach den zwei Anauacs .7 
18 Anreise nach Xicalanco ,10 
19 Weg durch Feindesland 65,17 

10 
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Nr. Schauplatz Gar 

20 Aufenthalt in Anauac Xicalanco ,20 6 
21 Rückkehr nach Mexico zu Auitzotzin 67,26 1 
22 Bilanz ,27-29 3 
23 Tzmacantlan — Infikration und Waren 69,1 15 
24 Rückweg via Tochtepec nach Mexico 71,16 3 
25 Zu Hause und bei Auitzotzin ,19 3 
26 Rückschau 73,22 2 
27 Tenochtitlan: Ah stirbt, M o folgt auf den Thron ,24 1 
28 Stellung der Pochteca unter Motecuhzomatzin ,25 13 
29 Züge im Auftrag Moteoczomatzins 75,38 5 
30 Ortsgruppe Tenochtitlan und neun andere ,43 2 
31 Unterwegs (A /D) : Zusammen- und Frauen fernbleiben 77,45 2 
32 Tod in Anauac ,47-52 6 

Überschrift 1 79,0 
33 Rückkunft zu Hause ,1 50 
34 Bilanz zu 33 87,51 4 
35 Rückkehr von Anauac ,55 2 
36 Halt in Itzyocan ,57 1 
37 Heimkehr ,58 7 
38 Auftreten in Tochtepec, Anauac, Xoconochco 89,65 2 
39 Rückschau auf Lebensweise und Ansehen ,67-71 5 

Überschrift 2 91,0 
40 Reisedankfest in einem Kaufmannshaus ,1-115,30 100 

Überschrift 3 117,0 
41 Menschenbad in einem Kaufmannshaus ,1 50 
42 Reise nach Tochtepec 125,51-54 4 
43 Opfer in Tochtepec im Haus der P von Tlatelolco 129,1 30 
44 Rückreise 133,31 1 
45 Fortsetzung zu Hause in Mexico Tlatilolco 135,1 80 
46 Prozession durch und rings um Mexico 149,18 37,5 
47 Rückkehr nach Hause 157,55.2 1 
48 Wieder im Haus ,56.2 2,5 
49 Rückschau und Ausblick ,59-63 5 

Gesamtzahl der Paragraphen: E 641 
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Der Block weist viele Schauplätze auf. Der Text springt hin und 
her. Seine Stückelung schwankt zwischen einem Satz und 101 Para-
graphen Länge. Die Verwirrung scheint aussichtslos. Abstrahieren 
wir aber aus den Schauplätzen allgemeine Stationen, so erhalten wir 
einen vollständigen raumzeitlichen Satz vom Anfang und zum Ende 
von Unternehmungen zwischen Heimat und Fremde. Mit ihren 
Schauplätzen ergibt das folgende Matrix: 

DIE SCHAUPLÄTZE 
ALS STATIONEN 
RÄUMUCHER UNTERNEHMUNGEN 

F8A LAS LOCAUDADES 
COMO ESTACIONES 

DE OPERACIONES ESPACIALES 

An- Start H b - Ziel- Rück- Heim- Da- Fol-
laß weg gebiet weg kehr heim gen 

Rahmen 0 

1, 2 2 
3 3 4 

5 
[6 6 6] 6 

7 7 7 
8 8 8 , 9 

10 11 12 
13 14, 15 

16-19 20 21 21 21 22 
23 23 24 25 26 

Rahmen 27 28 

Stellung 29 30 31 31 31 31 
32 33, 34 

35, 36 37 
38 39 

Station 40 
41 41 42 43 44 44 45-48 49 
— 

Legende: Nummern = Schauplätze F 7; to - direkte Anschlüsse der Randstücke. 

Es schälen sich zwei Arten von Ordnungen heraus: 

— Schieben wir die Zeilen bis zu einem Posten der letzten Spalte 
ineinander, so erhalten wir eine komplettierte Abdeckung des 
Stationenschemas mit Schauplätzen, die alle zu einer gleichen 
Untemehmung gehören. Wir erhalten so überlappungsfreie Un-
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temehmungsgrenzen. Die Textfolge entspricht teilweise und un-
gleich der Stationenfolge. 

— Der Endschauplatz einer vorherigen Unternehmung und der An-
fangsschauplatz einer anschließenden Unternehmung schHeßen 
numerisch aneinander an. Sie markieren also trennscharfe Gren-
zen. Dies ist sichtlich kein Zufall. 

Zwei Schauplätze sind isoliert: 28 und 40. Beide liegen in Mexico 
und gelten ohne räumliche Veränderung. Die Unternehmungen mit 
Stationenprofil lassen sich als Züge charakterisieren. Insgesamt erhal-
ten wir die folgenden Themen: 

Zug a: Ab 33,2.2 geht es um die Erschließung der Operationsgebiete in 
Anauac Ayotlan durch die Pochteken in einem individuellen geschicht-
lichen Ereignis. Es wird dargestellt, wie die Pochteken das selber mach-
ten zur Zeit, als Ahuitzotzin regierte und sein Nachfolger Motecuzo-
matzin das Amt des Tlacochcalcatl ausübte, und welche Folgen und 
Ergebnisse das zeitigte. 

Zug b: Ab 41,57 folgt eine lange Darlegung der Handelszüge, welche die 
Pochteken aus Tlatelolco und Tenochtitlan auf Anordnung und mit 
Waren Ahuitzotzins nach beiden Anauac, im Detail nach Anauac Xica-
lanco, durchführten. 

Zug c: Dieser Zug erklärt die Pochtekensonderform der Naualoztomeca-
Tarnkaufleute unter Ahuitzotzin am Beispiel einer erstmaligen Opera-
tion in Tzinacantlan vor dessen Eroberung. 

Schauplatz 28: Das ist ein kurzes Thema (73,25 - 75,37), das hauptsächlich 
die Stellung der Pochtecatlahtoque unter dem neuen Herrscher Mote-
cuhzomatzin behandelt. 

Zug d: Ab 75,38 beginnt ein ganz anderes Thema, das "tlanauatiaya" oder 
Reisen auf Befehl Mocteoczomatzins. Die Einheit auch dieser Zugform 
wird über die Komplettierung der Schauplätze zu den Etappen deut-
lich: Reisebefehl Mocteoczomatzins — Vorbereitungen daheim (78,1 ff) 
— Verhalten in der Fremde — Maßnahmen bei der Rückkehr im Haus 
— Maßnahmen auf dem Rückweg — Maßnahmen mit den Waren bei 
der Ankunft in der Heimat — desgleichen in der Fremde — Bilanz. 

Schauplatz 40: Es handelt sich um eine geschlossene Erzählung unter 
eigener Uberschrift "Cuicuicaliz Tlahtulli" wie bei 78,1 ff. Sie behan-
delt das Dankfest des zu Wohlstand gelangten Kaufmanns in alter Zeit 
(93,11) in ethnographischer Ausführlichkeit, in der Reihenfolge der 
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Verrichtungen und mit direkten Reden. Mit ihren hundert Paragra-
phen bietet sie einen der zwei längsten Schauplatztexte (s. FT). 

Zug e: Unter einem weiteren Tlahtulli-Titel, aber mit dem Zusatz "Hier 
beginnt" folgt abschließend der Bericht vom Opfer des Sklavenbadens, 
das die Kaufleute anläßlich des Festes Panquetzaliztli durchführten. Er 
ist mit 211 Paragraphen die längste Erzählung des PB, folgt völlig dem 
Ablauf und ist zudem besonders einheitlich komponiert und kompakt 
abgegrenzt. 

Dies sind die maximalen thematischen Einheiten innerhalb des 
Regentenschemas des Blockes Ten. Wir können sie mit Titeln ver-
sehen: 

a Erschließung von Anauac Ayotlan durch die Pochteken 
b Handel im Auftrag Ahuitzotzins mit beiden Anauacs 
c Eindringen und Handel der Naualoztomeca in Tzinacantlan 
28 Lage der Pochteken unter Motecuhzomatzin 
d Züge auf Befehl Motecuhzomatzins 
40 Erfolgsdankfest 
e Sklavenopferfest 

Die größte Themenebene enthält ganze Pochtekenzüge nach 
einem Stationenschema und zwei Zwischenstücke: 

GROßORDNTUNG: FSB ORDEN GRANDE: 
GANZE ZÜGE VIAJES ENTEROS 

An- Start Hin- Ziel- Rück- Heim- Da- Fol-
laß weg gebiet weg kehr heim gen 

0 
a [6 6 6] 1,2,5,7,8 3,6 2,3 4 7-9 
b 10 11,13 16-19 12,14,15,20 21 21 21 22 
c 23 23 24 25 26 

27 
28 
d 29 30 31 31,32,38 31,35,36 31,37 33,34 39 
40 
e 41 41 42 43 44 44 45-48 49 

Legende: a - e: die einzelnen Züge nach F8A. 1-49; die Schauplätze nach F7. 
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F8B zeigt die Sachfolge der Schauplätze. In dieser Reihenfolge 
wird die Einheit der Züge nach innen und ihre Abgrenzung nach 
außen noch deutlicher. Eine Probelektüre liefert einen Eindruck. 
Ein Beispiel möge genügen, ich wähle Zug d. Gruppiert man seine 
thematischen Einheiten in die Ereignisfolge um, so verstärkt sich die 
Zusammengehörigkeit und der Anfang des Zuges vor der ethnogra-
phischen Einheit mit dem Titel bildet mit dem Textende nach ihr 
eine Ganzheit: 

74,38 29-30 Reisebefehl Moteoczoma- "Auh in icuac tlanauatiaya" 
tzins und Vorbereitungen 

76,45-46 31 P sollen unterwegs "Auh in ihcuac o ahcito" 
zusammenbleiben 

76,47 32 Bei Krankheit oder Todes- "Auh in zan ... in ompa omic 
fall in Anauac anauac" 

88,65-66 38 Warendeklaration in Toch- "Auh in ompa altepetl ipan" 
tepec, A. X o c o n o c h c o 

86,55 35 Rückreise von Anauac "Auh in ic ual mocuepaya Anauac" 
86,57 36 Zwischenstation "In ic ual mocuepaya Anauac" 
86,58-64 37 Heimkehr und Umgang mit "Auh in ye ipan cualli tonalli" 

den Waren in der Heimat 
78,1-86,54 33-34 Ankunft im Haus "Necxi- "In ihcuac in oual ahcic" 

paquihliz - Fußwaschung" 
88,67-71 39 Rückschau auf Lebensart "lui in in ic o nenca oztomeca" [Zi ] 

und Ansehen der P 

Wir kommen so zu einer Gliederung für den Block Tenochti-
tlan, die ebenfalls eine Großordnung sichtbar macht und ein zusam-
menhängendes und übersichtliches Bild ergibt. Der Block besitzt in-
nerhalb der Zeitordnung eine Sach- und Raumordnung. An den 
Grenzen der Ganzen Züge sind Erzähl- und Themenfolge kongru-
ent. Das macht die Züge gliederungsinvariant: Ihre Grenzen gelten 
auch im Fall abweichender Entscheidungen beim Abteilen der 
Schauplätze F7 oder beim Gliedern der ganzen Züge in andere Ab-
schnitte als in F8A. 

Es gibt auch technische Mittel, den Zusammenhang der Züge 
sichtbar zu machen: Schlüsselwörter und Leitmotive. Zugleich tau-
gen sie, die Grenzen der Züge genau zu bestimmen und fragliche 
Texteinheiten klar anzuordnen. Wichtig ist nur, dafür spezifische, 
nach außen trennfähige Merkmale zu verwenden. 
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ZUSAMMENGEHÖRIGKEIT F9 CONECNVIDAD 
UND GRENZEN DER ZÜGE Y LIMITES DE LOS VIAJES 

Zug a - Schauplätze 1-9 (Gar 32,22.2-40,56) 
Er ist so durcheinander erzählt (s. Nummernfolge in F8), daß 

seine Zusammengehörigkeit ganz klar ist. Aber das Ende des Zuges 
ist nicht offenkundig, da sich verschiedene kurze Darstellungen an-
schließen, die mit allgemeinen Folgen und Zuständen zu dieser Zeit 
zu tun haben. Einige Leitthemen lassen das entscheiden: 

32,2.2 4- Ayotlan in anauac 

,5 quetzalpatzactli 

34,16 ompa Ayotlan 
,17 in ouia Ayotlan 

36,28 quetzalpatzactli 

,33 -tilmahtli 

,34 4- in ompa Ayotlan 

38,36 anauac Ayotlan 

,37 

6 Ayotlan 
quetzalpatzact 

,44 7 anahuacatlalli 

,45 8 - Ayotlan quetzalpatzactli 
,47 8 -tilmahtli *- Tlacaxipeualiztli 

40,49 9 « - tlauauanoz te-
malacac 

,51 9 -tilmahtli 

,52 9 tlauauano 
,53 9 - tilmahth 

,54 9 -tilmahtli - pipiltin 

,55 9 -tilmahth 

,56 pipiltin 

Legende: *- - Beleg; | - Klammer; '- ' bei tilmahtli - weggelassene Spezifizie-
rung; t - Rückverweis. 

Alle Schauplätze von Zug a sind fortlaufend durch eines der 
zwei Schlüsselmotive belegt, die sich ferner deutlich überlappen. Der 
Endblock des Leitthemas "-tilmahtli" ist durch Rückverweis in 38,47 
ausdrücklich mit dem Erstbeleg mitten im Themagebiet Anauac 
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Ayotlan verbunden und gibt so eine feste Klammer. Nach hinten 
deckt er paragraphenweise die Auswirkungen der Öffnung ab, die 
von 40,52-55 behandelt werden. Der stärkste Themenwechsel, die 
Grenze zwischen den Schauplätzen 8 und 9, wird derart von beiden 
Motiven verklammert, daß Schauplatz 9 sicher noch zu Zug a ge-
hört. Der aber ist in sich zusammenhängend und in seinem Schluß-
paragraphen rückbezogen und abgegrenzt. Auch zwischen 40,47 und 
48 liegt keine Grenze zu einer Trendangabe, denn es ist eine 
zusammengehörige Aussage: Wenn Tlacaxipehualitzli (40,47) — dann 
Zusammenkommen in Mexico zum Festtag (40,48). Die Ubersetzung 
A / D 7/1-2 zeigt das deutlicher als die von Gar. Das alles schließt 
dann der Satz 40,56 ab. 

Zug a reicht also von 32,2.2-40,56 und umfaßt mit der Erschlie-
ßung von Anauac Ayotlan durch die Pochteken auch ihre Folgen. 

Zug b - Schauplätze 10-22 (Gar 40,57-66,29) 

Neben der Abfolge der Stationen und Tätigkeiten festigen meh-
rere Bezüge und Wiederholungen die Zusammengehörigkeit: 

40,57 10 teocnenemia 
42,48 10 Waren 

,59 11 *- tlat + ten 
,62-66 12 "i-i 4- von 
,67 12 teocnenenque 

1 45,1-61,102 13 1 
62,2 15 4- und 

,6 16 *- tlat + ten 
,8 17 tlat + ten 

63,10 18 -J 
62,10-15 18 für 
64,20-24 20 Auitzotzin 
66,27 22 teocnenemia 

Legende: *- = Beleg; | = Klammer; t = Rückverweis. 

Den Wechsel des Gebietsbezugs von Anauac allgemein in Schau-
platz 12 zu Anauac Xicalanco speziell ab Schauplatz 18 neutrali-
sieren die ähnlichen Warenlisten von 42,62-64 und 62,10-13 und ihr 
ausdrücklicher Rückbezug "es decir, lo que ya se dijo" (63,10). In 
Zug a lautet die Funktion der Pochteca "teucnenecauan" (38,46u). 
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Thema 13, das im Stationenschema gut eingepaßt war, fällt nun 
aus dem Zusammenhang und nimmt klammerthematisch eine völlige 
Sonderstellung ein. Zug b wird also nur für seine sonstigen Schau-
plätze verklammert. 

Zug 

68,1,69 23 

,2 23 

.3 23 

,5 23 

,10 23 4-

70,11 23 

,13 23 

,19 25 

,20 25 

,21 25 

72,22,73 26 

70,23 26 

c - Schauplätze 23-26 (Gar 68,1-73,23) 

«n Titelsatz 

Tzina-
cantlan 

Ansprachen 

naualozto-
meca 

Schlußsatz 

"ganz Anauac" 

Die Bilanz 73,22-23 bezieht sich also auf Zug c und nicht etwa auf 
den ganzen Block Ah als Zusammenfassung der zurückliegenden 
Berichte. 
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Schauplatz 28 (Gar 73,25-75,37) 
Mehrere verläßUche Motive verklammern ihn zu einer Darle-

gungseinheit: 

73,25 *- Ehrbezeu-

,26 
72,27 

*- gungen 
cuauh-

puch-
te-

,28 ca-
,29 Recht-
,30 tlah- tlah-
,31 
,32 1 cuauhcalli 

*-

spre-

74,33,75 
,34 
,35 

1 Lippenpflöcke 
Markt-

toque to-
que 

,36 
,37 

auf-
sicht 

chung 

Legende: *- - Beleg; | = Klammer. 

Der Textabschnitt gehört zusammen und ist nach außen selbständig. 

Zug d - Schauplätze 29-39 (Gar 75,38-88,71) 
Für diesen Zug ergeben sich abschnittsweise Klammern, z. B.: 

87,59 37 Verbergen der Waren 
86,61 37 in zan itolol imalcoch «-i 
88,67 39 zan itolol inmalcoch 

Ärmliches Auftreten 

Eine übergreifende Verklammerung aber fehlt. Auch besitzt er 
keine inhaltliche Einheit. Eine Binnenüberschrift unterbricht ihn 
(78,0). Ein Rückverweis in 89,69, seinem drittletzten Paragraphen, 
gilt 73,26 = Schauplatz 28; führt also über ihn hinaus und deutet 
eine noch andere Zusammensetzung und Einbindung an. Seine Zu-
sammengehörigkeit bleibt auf das Reiseschema der Anordnung 
beschränkt. 

Schauplatz 40 (Gar 90,0-115,30) 
Uberschrift am Beginn, neues Thema, maximale Einheitlichkeit und 
Geschlossenheit in der Darlegung sowie neue Uberschrift mit neuem 
Thema nach dem Ende markieren diese Einheit des PB eindeutig. 
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Zug e - Schauplätze 41-49 (Gar 117,0-157,63) 
Er gilt einem neuen Thema und beginnt mit einer eigenen Über-
schrift (117,0): 

Nican o m peua in tealtiliz Aquí comienza la Relación de la 
TlahtuUi. Purificación de Gente. 

Den Text selbst eröffnet eine Anfangsformel (116,1,117): 

In ihcuac tealtiaya im puchteca Cuando los traficantes bañaban gente 
ipan im Panquetzaliztli. para el sacrificio era en la fiesta 

Panquetzaliztli. 

Den Grundtext beschließt eine entsprechende Endformel vier Para-
graphen vor dem Ende des Zuges (156,59,157): 

Oca [Zi ] ihui in mochiuaya Esta es la manera c o m o se hacia 
in ye uecauh in ic tealtiaya (antiguamente) cuando se ofrecían 
in ipan Panquetzaliztli. bañados en (la fiesta) Panquetzaliztli. 

Die letzten vier Paragraphen spinnen das Grundthema "tealtiani-
sacrificio" nochmals fort und behandeln die Aufbewahrung der 
Opferausstattung nach dem Fest, was einem thematischen Epilog 
gleichkommt. Dieser beendet den Zug und damit den ganzen Poch-
tekenbericht (157,60-63). 

F9 vertieft und differenziert die Großordnung von F8. Die 
Klammern visualisieren die thematische Einheit von vier Zügen 
nach irmen und ihre Abgrenzung nach außen, indizieren die Hetero-
genität eines Schauplatzes in Zug b und die des ganzen Zuges d, und 
unterstreichen die gleichrangige Eigenständigkeit der beiden separa-
ten Schauplatzthemen 28 und 40. 

Wir besitzen nunmehr die Gliederung des Blocks Tenochtitlan 
in größte Einheiten (s. FlO). Er umfaßt sieben so gemeinte und 
beabsichtigte Großthemen aus der Regierungszeit zweier Herrscher, 
abgekürzt als Ahl-3 und Mol-4, die vor allem Kaufmannszüge und 
Ritualereignisse behandeln. 

Von diesen Großthemen sind manche in sich gleichförmig und 
einheitlich (Ah3, Mo3 und Mo4), andere enthalten heterogene 
Untereinheiten und dies in verschiedenen Hinsichten und auf ver-
schiedenen Niveaus. Einige unterscheiden sich z. B. in ihrer inneren 
Reihenfolge, die nicht dem Ereignisablauf folgt, sondern zeitlich, 
örtlich oder thematisch springt (Ahl und Ah2, Mo2). Die Zahlen-
reihe innerhalb der Ganzen Züge (s. F8B a,b,d) macht das sichtbar. 
Andere untergliedern sich in dem, was erzählt wird (Ah2, Mo2) 
oder wie es komponiert ist. 
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DATENSCHEMA 1 FLO ESQUEMA DE DATOS I 

DES BLOCKS TENOCH I I TLAN: DEL BLOQUE DE TENOCHTITLAN: 

GROßTHEMEN TEMAS OKAUDBS 

Textabschnitte 

33,2.1 

Großthemen 

Block Ahuitzotzin 

33,2.2 

Die Erschließung Anauac Ayotlans durch die Pochteken und 
ihre Folgen 
41.56 

41.57 

Der Königshandel für Ahuitzotzin in beiden Anauacs, darin 
45,1-61,102 ein Bericht über Aufbruchsritual 
67,29 

Erstes Vordringen der Spezialeinheit der Naualoztomeca nach 
Tzinacantlan 
73,23 

73,24.1 

73,24.2 Block Motecuhzomatzin 

73,25 

Pochtecatlahtoque und cuauhtlatoque von Tlat unter M o 

75,37 

75,38 

Reisen unter Motecuhzomatzin, darin ab 

78,0 Necxipaquiliz TlahtuUi — Bericht übers Fußwaschen 

89,71 

~90,Ö 

Cuicuicaliz TlahtuUi — Bericht über die Liedertafel 

Das Fest des zu Wohlstand gelangten Kaufmanns 

115,30 

116,0 

Tealtiliz TlahtuUi — Bericht über das Menschenbad 

Das Sklavenopfer beim Fest PanquetzaliztU 

157,63 

Schlüssel 

A h 

1 

M o 

[Ende des Pochtekenberichts] 
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Die Großthemen sind somit z. T. zusammengesetzt, deshalb ist 
ihre Ghederung an Hand der genannten Merkmale fortzuführen. Als 
Kriterium hierfür hat sich nach langem Hin und Her am besten ein 
strikt thematisches bewährt. Nur so ließen sich auch die späteren 
Ansätze aufbauen und intentionale Aspekte methodisch fassen. Text-
folge, Themenhierarchie und Sachordnung sind die wichtigsten 
Variablen. '!' markiert die jeweilige Gliederungsstelle, wo die Sach-
folge von der Textfolge abweicht. 

KLEINORDNUNG UND FEIN- F11 A 
GLIEDERUNG DER GROß-

THEMEN DES BLOCKES TEN 

ORDEN PEQUEÑA Y SUBDIVISIÓN 
FINA DE LOS TEMAS GRANDES 

DEL BLCXJUE DE T E N 

Textabschnitte Themenhierarchie Text- Sachfolge 

33,2.1 

Ah 
Ahuitzotzin regiert in Tenochtitlan 

Ahl 
33,2.2ff passim Kampf, Sieg und Öffnimg von Anauac Ayotlan .1 

,2.2-4 P erreichen Ayotlan, in Cuauhtenanco belagert .1.1 
,5-7 Zahl und Art der Gefangenen .1.2 
,8 Sieg und Einzug des Mexikaners .1.3 
,9-35,15 Rede der siegreichen Pochteken .1.4 

35,16 4 Jahre dort, Haarlänge bei der Heimkunft .1.5 .1.7! 
,17-39,35 Empfang in Mexico .2 .3! 
,17-37,25 Abholung in Acachinanco, Geleit zu Ah .2.1 .3!.l 

37,26-39,35 Reden und Gabentausch zwischen Ah und P .2.2 .31.2 
39,36-37 Öffnung von Anauac Ayotlan (Fortsetzimg) .1.6 .1.5! 

,38-43 Entsatzheer unter M o für die eingeschlossenen P .3 .2! 
,38-40 Auftrag, Zug unter M o trifft auf die siegreichen P .3.1 .2!.l 
,41-42 Rede der P an M o .3.2 .2!.2 
,43 Umkehr und Heimgeleit .3.3 .2!.3 
,44 Offenheit von Anauac, keine Feinde mehr .1.7 .1.6! 
,45-41,56 Neuerungen für Ah, P.tlahtoque und Pipiltin .4 
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A h l . 4 

Diese Episode besitzt noch eine hierarchische Feingliederung: 

39,45 Für Ahuitzotzin: quetzalpatzactli a 
,46 für die Pochtecatlahtoque: b 

Lippenpflöcke a 
,47 Decken und Tücher: quimolpiliaya 

Das trugen sie nun beim Fest Tlacaxipehualitzli 
41,48-51 Ablauf für sie und altepetl tlatoque 

,52 und beim Fest tlauauano 
,53 was sie alltags trugen ß 
,54 Und auch die Adligen trugen das c 

an den großen Festen a 
,55-56 sonst: quimulpiliaya /3 

Episode 4 ist in sich zwiefach parallel gebaut durch das Paar Poch-
tecatlahtoque und Pipiltin sowie das Paar Festtags- und Alltags-
kleidung. Abschnitt a gehört weniger sicher dazu als der Rest, bietet 
aber eine dritte Gegenüberstellung: Ah vs. (P.tl und Adlige). 

Ahl 

41,57-43,67 Königshandel auf Befehl von Ahuitzotzm .1 
45, 1-61,102 Rituale vor dem Aufbruch zu einer Reise .2 
63, 1-4 der Tausch nach der Ankunft .3 .4! 

, 5-9 Anreise nach Anauac Ayotlan und Anauac Xicalanco .4 .3! 
,10-67,26 Xicalanco-Zweig des Königshandels bis zurück vor Ah .5 

67,27-29 Bilanz der Rolle des teocnenemia für ganz Ah2 (s. F9) .6 

Ah2.1 

Dieses Teilthema enthält ebenfalls eine weitere Binnenordnung: 
41.57-43,67 Auftrag und Waren Ahuitzotzins und der Kaufleute .1 

,57 Reisebefehl Ahuitzotzins a 
43.58-63 Waren Ahuitzotzins b 

,58 Waren a 
,59-61 Aufteilung in Tlat unter den P aus Ten und Tlat ß 
,62 Tauschwaren 7 
,63 Zusammenfassung b ' 
,64-67 Waren der Kaufleute c 
,64 Aufzählung a 
,65-66 Zielgruppe ß 
,67 Zusammenfassung (mit Klammer über teocnenenque c ' 

zum Anfang in 40,57, s. F9, Zug b) 
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Diese Ordnung ist schemaähnlich mit Ah 1.4 in ihrer zweistufigen 
Parallelität in b und c und in der dem Paar vorgeschalteten Einheit 
a über Ah. 

Ah2.3!-5 

Auch die Teilthemen 3-5 besitzen eine weitere Binnenordnung: 

62, 1-4 Auh in oacihque anauac pochteca .3 ß .4! ß 
, 5-9 A u h in ompa calaquia anauac .4ab a .3!ab a 
,10-64,19 Auh in ompa calaquia xlcalanco .5b a 

64,20-66,25 Au/f in oahcique pochteca in anauac xicalan[co] ß 
66,26 Auh in oacihco nican Mexico 7 

In der Sachabfolge ergibt sich wieder eine Paarordnung. Sie stiftet 
eine Einheit im Sinn von F9. Warum bewahrt der Text nicht, was 
kompositorisch existiert haben muß? Tyrakowski sieht darin die 
Sonettform. Die Ubersetzung Gar bildet das garnicht, A / D 17-19 
nicht strikt ab. 

Ah3 
69,1 Ankündigung + Titel: Auh izcatqui omoteneuh .0 

,2-71,15 Tzinacantlan: Infiltration und Waren .1 
71,16-18 Rückweg via Tochtepec nach Mexico .2 

,19-21 zu Hause und vor Auitzotzin .3 
73,22-23 Rückschau über Lbr Tun .4 

Dieser Zug ist thematisch einheitlich, seine Schauplätze 23-26 (s. F9) 
verkörpern die Auswahl berichteter Stationen. 

M o 

73,24 Nach Ahs Tod in Ten besteigt M o den Thron, auch in Ten. 

M o l 

Dieses Großthema bietet eine Aneinanderreihung kurzer Angaben: 

73,25-26 Ansehen der P und P.tlahtoque .1 
,27 ihr Verhältnis zu den Cuauhtlahtoque .2 
,28-32 Vorgehen der P.tlahtoque und der P .3 

75,33-34 Auftreten der Cuauhtlahtoque und P.tlahtoque .4 
,35-37 Aufgaben der P.tlahtoque .5 



F2-14: Thematische Gliederung 56 

M o 2 

Dieses Großthema gliedert sich wieder thematisch und sequemiell: 

75,38-77,44 Königserkundung auf Befehl von M o und Sammlung . 1 
77,45-46 unterwegs (A /D) : Zusammenbleiben und Frauen 

meiden .2 
,47-52 Wenn unterwegs m Anauac ein Todesfall passierte .3 

79, 0 Titel: Necxipaquiliz TlahtuUi .4.0 .6!.0 
79,1-87,54 die Rituale bei der Heimkunft im Detail .4.1 .6!.l 
87,55-89,71 Rückreise in Unauffälligkeit und Bescheidenheit .5-6 .4!-5! 

Mo2.1 : Mo2.2 

Die Trennung von Mo2.1 und .2 erfordert eine zusätzliche Begrün-
dung infolge unvereinbarer Ubersetzungen, wo das Manuskript alles 
zusammen schreibt, und wegen gegenläufiger Indizien. Für die Lö-
sung von A / D (24/3; /4 ; 25/1) spricht: 

— sie befolgt den Texttakt von Mo2 enger: 
.1 .2 .3 

Auh in ihcuac Auh m ihcuac Auh in zan 
— ihr Sinn ist systematischer. 

Demgegenüber läßt sich für die Lösung Gar anführen: 
— Tlatelolco fehk in der Aufzählung der XII Orte (74,43) und 

stößt dann anschheßend dazu (77,45). 
— Sahagún muß in seiner Verion á la A / D die los mismos prin-

cipales de taltelolco nochmals einfügen (fo. 21v), um den ge-
meinten Bezug zu bekommen. 

Ich habe mit A / D abgegrenzt, aber das letzte Wort hat ein Philolo-
ge. 

Mo2.4!-5! 

Dieses Teilthema ist zusammengesetzt und braucht weiteres Unter-
g l i e d e r n . 

87,55-89,66 Rückkehr .4! 
,55-58 Rückweg .1 
,59-89,66 unauffäUige Helmkehr .2 

89,67-71 Bilanz .5! 
,67-68 Bescheidenheit, einfache Kleidung .1 
,69 Wiederholung: Ansehen bei M o .2 
,70-71 Negatiwerläufe .3 
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Der Passus ist zweischichtig. Manches bildete eine Ghederung in 4!.l 
für 4! und 4!.2 für 5! besser ab. Die Übersetzungen des letzten Ab-
schnitts sind noch hochproblematisch. 

M o 3 

91,0 Titel; Cuicuicaliz Tlahtulli .0 
91,1-115,30 Dankfest des wohlhabenden Kaufmanns im Detail .1 

Dieser Bericht ist trotz seiner Länge einheitlich und bietet sein 
Thema räumlich stationär und zeitlich linear. Eine Untergliederung 
führt nur zu einer Inhaltsübersicht der ethnographischen Ausführ-
lichkeit ohne strukturellen Ertrag. Er wird somit genauso behandelt 
wie die formgleichen Berichte in Ah2.2 und Mo2.6!. 

M o 4 

117,0 Ankündigung + Titel: Nican o m peua in 
Tealtihz Tlahtulh .0 

117,1-127,50 Vorbereitungen in der Heimat .1 
125,51(!)-133,31 Station Tochtepec, im Haus der Tlatelolca .2 
135, 1-139,34 zuhause in Tlatelolco nach der Rückkehr .3 
141, 1-145,29 die ersten drei Einladungen .4 
147, 1-157,58 die vierte Einladung und die Prozession .5 
157,59 Ausleitung .6 
157,60-157,63 Epilog: Kleidung der Opfer wird lebenslang bewahrt .7 
[ = Ende des PB] 

Wiewohl formgleich mit Mo3 etc., wird dieses längste Großthema 
des ganzen PB von Wechseln des Ortes und der Aussage unterglie-
dert, die über rein inhaltliche Abschnitte hinausgehen. 

Damit ist die Themengliederung des Blockes Ten abgeschlossen, 
der nun auch soweit durchdrungen ist wie Block Tlat im ersten An-
lauf (s. F6). Sie erbringt eine gegenüber Block Tlat größere Kom-
plexität, einen ganz anderen thematischen und hierarchischen Auf-
bau und die Diskrepanzen zwischen Text- und Sachfolge. Künftig 
verwende ich je nach Bedarf die Text- oder die Sachgliederung " ! " . 

Das führt zu folgendem Datenschema, zum Zwecke leichten 
Nachschlagens weiterhin in der Textfolge angeordnet: 
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DATENSCHEMA 2 
DES BLOCKS TENOCHTTTLAN: 
TEILTHEMEN 

F l l B ESQUEMA DE DATOS 2 
DEL BLOQUE DE TENOCHTHXAN: 

TEMAS PARCIALES 

Textfolge, -abschnitte Themenhierarchie Sachfolge 

Ah 33,2.1 Ahuitzotzin regiert m Tenochtitlan 

.1 33,2.2ff pass. Kampf, Sieg und Öf fmmg von Anauac Ayotlan .1 
1 .1.1 ,2.2-4 P erreichen Ayotlan, in Cuauhtenanco belagert .1.1 

.1.2 ,5-7 Zahl und Art der Gefangenen .1.2 

.1.3 ,8 Sieg und Einzug des Mexikaners .1.3 

.1.4 ,9-35,15 Rede der siegreichen Pochteken .1.4 

.1.5 35,16 4 Jahre dort, Haarlänge bei der Heimkunft .1.6! 

.2 35,17-39,35 Empfang in Mexico .3! 

.2.1 ,17-37,25 Abholung in Acachinanco, Geleit zu A h .3!.l 

.2.2 37,26-39,35 Reden und Gabentausch zwischen Ah und P .3!.2 

.1.6 39,36-37 Öffnung von Anauac Ayotlan (Fortsetzung) .1.5! 

.3 39,38-43 Entsatzheer unter M o für die eingeschlossenen P .2! 

.3.1 ,38-40 Auftrag, Zug unter M o trifft auf die siegreichen P .2!.l 

.3.2 ,41-42 Rede der P an M o .2!.2 

.3.3 ,43 Umkehr und Heimgeleit .2!.3 

.1.7 39,44 Offenheit von Anauac, keine Feinde mehr .1.7! 

.4 39,45-41,56 Neuenmgen für Ah, P.tlahtoque imd Pipiltin .4 

.1 41,57-43,67 Königshandel auf Befehl von Ahuitzotzin .1 
2 .2 45, 1-61,102 Rituale vor dem Aufbruch zu einer Reise .2 

.3 63, 1-4 der Tausch nach der Ankunft .4! 

.4 63, 5-9 Anreise nach Anauac Ayotlan und A. Xicalanco .3! 

.5 63,10-67,26 Xicalanco-Zweig des Handels bis zurück vor A h .5 

.6 67,27-29 Bilanz der Rolle des teocnenemia für ganz Ah2 .6 

.0 68, 1 Ankündigung + Titel: Auh izcatqui omoteneuh .0 
3 .1 69, 2-71,15 Tzinacantlan: Infiltration und Waren .1 

.2 71,16-18 Rückweg via Tochtepec .2 

.3 ,19-21 zu Hause und vor Ahuitzotzin .3 

.4 73,22-23 Rückschau über ihr Tun .4 

73.24.1 Ah stirbt in Tenochtitlan 

M o 73.24.2 M o wird König in Tenochtitlan 
r— 

.1 73,25-26 Ansehen der P und P.tlahtoque .1 
i 1 .2 ,27 ihr Verhältnis zu den Cuauhtlahtoque .2 

.3 ,28-32 Vorgehen der P.tlahtoque und der P .3 

.4 75,33-34 Auftreten der Cuauhtlahtoque und P.tlahtoque .4 

.5 ,35-37 Aufgaben der P.tlahtoque .5 
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.1 75,38-77,44 Königserkundung auf Befehl von M o , Sammeln .1 
2 .2 77,45-46 unterwegs ( A / D ) : sich absondern .2 

.3 ,47-52 Wenn unterwegs in A. ein Todesfall passierte .3 

.4.0 78,0 Titel: Necxipaquiliz TlahtuUi .6!.0 

.4.1 79, 1-87,54 die Rituale bei der Heimkunft im Detail .6!.l 

.5-6 87,55-89,71 Rückreise in UnauffäUigkeit und Bescheidenheit .4!-5! 

.0 90,0 Titel: Cuicuicahz TlahtuUi .0 
3 .1 91, 1-115,30 Dankfest des wohlhabenden Kaufmanns i. Detail .1 

.0 116,0 Ansage-Titel: Nican o m peua in Tealtiliz TlahtuUi .0 
4 .1 117, 1-127,50 Vorbereitungen in der Heimat .1 

.2 125,51(!)-133,31 Station Tochtepec, im Haus der Tlatelolca .2 

.3 135, 1-139,34 zuhause in Tlatelolco nach der Rückkehr .3 

.4 141, 1-145,29 die ersten drei Einladungen .4 

.5 147, 1-157,58 die vierte Einladung und die Prozession .5 

.6 157,59 Ausleitung .6 

.7 157,60-157,63 Epilog: Kleidung des Geopferten aufbewahrt .7 

[Ende des Pochtekenberichts] Sachfolge 

Im Gegensatz zum Datenschema Tlat (F6) ist das von Ten un-
einheitlich und mehrfach heterogen. Nachdem nun schon seine hohe 
Symmetrie das Schema Tlat nicht vor diskrepanten Gliederungen zu 
schützen vermochte (s. B6 und 7), nimmt es nicht mehr Wunder, 
daß solche erst recht dem Schema Ten widerfuhren, 
widerfuhren. 

VERGLEICH DES DATENSCHEMAS F12 COMPABAAÓN DEL ESQUEMA 
PB MIT DER GUEDERUNG DE DATOS DE LA R P 
VON SAHAGÚN CON LA DIVISIÓN DE SAHAGÚN 

Sahagún gUedert den Stoff des PB in meist ähnlich lange Kapitel, 
deren Uberschriften die von ihm gewählten Gesichtspunkte erken-
nen lassen. Ich zitiere sie nach der ersten uns bekannten Version, 
der aus WS II, in der Transkription und begradigten Numerierung 
von Ballesteros-Gaibrois (1964, 1: 94-98) und stelle obigen Gliede-
rungsschlüssel daneben: 
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"1 El principio que tuvieron los mercaderes en mexico y Block Tlat 
tatilulco 

2 c o m o los mercaderes comencaron aser tenidos por P.tlahtoque 5 
señores y honrados c o m o tales 

3 las cerimonias que hazian los mercaderes quando se Ah2.2 
partian para alguna parte 

4 lo que hazian en llegando a donde yvan .3 
5 donde nació que los mercaderes se llamaron naoaluztomeca Ah3 
6 la cerimonia que se hazia a los mercaderes quando llegavan Mo2.4 

a su casa que se llama lavatorio de pies 
7 del m o d o que tenian los mercaderes en hazer banquetes M o 3 
8 las cerimonias que hazia el que hazia el banquete quando 

comencavan los cantores el areyto y lo que hazian por 
toda la noche 

9 las cerimonias que hazian al romper del alva: y los que hazian 
en salendo en sol 

10 otra manera de banquete que hazian los mercaderes mas Mo4.1 
costoso en el qual matavan esclavos 

11 lo que pasava quando el que hazia el banquete yva combidar .2, §5 
a los otros mercaderes a tochtepec 

12 lo que pasava el que hazia el banquete con los mercaderes .3, W o r t 10 
de su pueblo despues que volvía de comibidar 

13 c o m o se comen9ava el banquete o fiesta y de lo que .4 
en el pasava 

14 c o m o matavan los esclavos del banquete" .5-.7 

Manche Grenzen sind eindeutig und gemeinsam, anderswo faßt 
Sahagún Unterschiedliches zusammen oder unterteilt Zusammenge-
höriges, offenbar um auf durchschnittliche Kapitellängen zu kom-
men. Seine Gliederung ist also produktorientiert. Dadurch verdeckt 
er für den Aufbau, das Verständnis und den Werdegang des Textes 
entscheidende Abschnitte und Zusammenhänge. Markant ist, daß er 
den Wechsel von Ah zu Mo in Kap. 5 versteckt; daß er Ah2.1 im 
vorherigen Kapitel läßt, wodurch sich der Zusammenhang mit 
Ah2.3 optisch verliert und der Zug unsichtbar wird. Die Einheit 
Ah2.2 bewahrt er trotz Uberlänge, wodurch auch Ah 2.3-4 abgeho-
ben bleibt. Dies wäre wohl auch am Ende von Mo2.4 geschehen, 
wäre Mo2.5 nicht so kurz und schwierig abzugrenzen, und würde es 
mit Mo3 nicht von einer wie Mo2.4 durch Titel abgesetzten Einheit 
gefolgt. 

Einige kleinere Gliederungsdifferenzen begründen sich inhaltlich. 
Sahagúns Kapitel 12 aber beginnt sprachlich einen Satz zu spät: 
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"Diese Satztrennung ist mitten im Satz künstlich von Sahagún vor-
genommen, da Nebensatz + Hauptsatz getrennt wird" (Zimmer-
mann, Handexemplar Schultze Jena 226). Das ist schon im primären 
Manuskript so angelegt: "tlatilolco. Niman" (f.41). Sahagúns Kapitel 
sind sekundär und der Eigenordnung des PB nicht gemäß. 

VERGLEICH DES DATENSCHEMAS F13 COMPARACIÓN DEL ESQUEMA 
PB MIT DER DE DATOS DE LA R P 
GLIEDERUNG VON GARIBAY CON LA DIVISIÓN DE GARIBAY 

Garibay folgt der Kapiteleinteilung Sahagúns. Dazu fügt er 
Obereinheiten hinzu in Gestalt von vier Überschriften, die er in 
seiner Einleitung Relaciones (1961: 13) nennt. Die subsumierten Ka-
pitel numeriert er uneinheithch mit römischen Ziffern. So gelangt er 
zu folgendem Schema: 

Einleitung Gar 

Primera Relación 

F12 
Block Tlat 

Segunda Relación 
Tercera Relación 

Cuarta Relación 

Mo2.4 
Mo3 

Mo4 

Text 

"Iz catqui ... puchtecayotl" 
[I fehlt!] 
n 
m 
IV 
V 
Vl[!] "Necxipaquihliz tlahtuUi" 
"Cuicuicaliz tlahtuUi" 
I 
n 
m 
"Nican ompeua in Tealtiliz tlahtuUi" 
I 
n 
m 
IV 
V 

Die Schichtung seiner Gliederung bringt eine Kongruenz zu den 
Großthemen durch seine 3. und 4. Relación. Relación 2 aber verein-
nahmt am Ende durch VI = Sahagúns Kap. 6 den heterogenen Ab-
schnitt Mo 2.5. Und Relación 1 übergeht alle internen Unterschiede, 
obwohl darunter die beiden obersten thematischen Gliederungsstu-
fen Tlat und Ten fallen, und ist als Einheit überhaupt nur vis á vis 
der Relaciones 2-4 erklärlich. "Cuarta Relación HI" beginnt er gegen-
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über Sahagúns c 12 richtig wie soeben korrigiert, was die Kongruenz 
zu Mo 4.3 herstellt. 

Auch mit Garibays GHederungsmodell bleibt der Aufbau des PB 
in entscheidenden Partien unverständlich. 

Die Einteilung in die 4 Relaciones und den Wortlaut ihrer Über-
schriften nun bezog Garibay aus den Überschriften von WS II, auf 
die er sich ja als dem primären Text in seiner Ausgabe stützt 
(s. FIA): 

ÜBERSCHRIFTEN IN DEN B8 ENCABEZAMIENTOS DENTRO 
WERKSTUFEN I UND II DE LAS ETAPAS DE OBRA I Y II 

(r3b:c¿íft)iií ímvi? 
thZiWCiX iycuecnu/ , im^ñf^uchUcnj^H 
y p n n olúntxi: m 
qiiíUmHicittc i^uchteMyof/ ych^mnh' 
l.irí ¿ttWnn««« 
it; ccunij/n :hiu/jixxnp/n.Jnícfytíc/7him 
hk wcjainnrnucny^.fyítiatl incvcy^h 
xunti cuitl<^1c,yi}ffi.-y'unn cluvmoli. ctxiñ/e 
'il<\Tti<\riilh' iníc iituhícxnHiii'^'p • 
HÁulj iníc omc. ^noiUdím 
aU tv-ofl. txuhnoy^t^n morínJi'fj} fmyfuchu 

f.26 oben 

h} urtvn. t^AomítjUíA . cjij/i;iouc\^>.v. «juifcea ñt 
-ir>Fít\+iiil-j t/ljuícat yrtviíj. 
^^^ '/«»Ijhiifí. 

^^sTjíj.jUnc »Tiüiuv/níjeif S'̂ T® 
luvU/cA ^iWc«U«ju».v i.»m»cc»nín>iií*L Jcv. 
MÍC >/api>vtvu<v yucilrtbcú. ín '̂l/i' 

Tpñcilíi. A-ceoaUÁ^^rvnoco cbrtoT;i«..c<»I/í. míe 

f.33 unten 
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Kív rniie-ocyo tnt/ícvb+octvyo-

(1 ^ C u t t l l t c n l í v í l í » Í J Í u i I L - ^ 

j j r t y n a x u i l i o n u l y-fieHftTríncb+ít 
^ iyiíoijufiUioculí-tcrbíZ •hfrrt3.y¿ 
iCTTio yoIriotwijtx ¿«v-

f.35 unten 

fr n v n á U í C Jn-hhioinlyu^, 

C í í l i c a n o m p c m i n 

ten /h / i> Üahhilíu, 

^ a l t í r t v a inifMtcfjicCíXj 
yynn ÍThyunrjuei^r\lijHL,eiufyr 

_ irtilnltíüí ht 

¿ j m r n i ' c + ^ ^ r t . -tlncohid. Oinynt^mcrtfc 

f.38v unten 

Unter Sahagúns Gliederung in Kapitel verschwanden sowohl die 
Genrebezeichnungen tlahtulli wie ihre Einheiten, und es wurden 
daraus gleichförmige Kapitel. Das ist explizit werksbezogen und 
quellenwidrig. Garibay mit seiner Textbasis Werkstufe II hat das für 
die Tlahtullis rückgängig gemacht und folgt darin seiner Vorlage. 

Nun faßt er aber gegenüber diesen drei Tlahtullis auch noch 
alles Vorherige als eine einzige weitere Relación zusammen. Auch 
darin von der Graphic des Manuskriptes bestimmt, insofern er den 
großgeschriebenen Anfang des PB als erste und gleichrangige Gliede-
rung im Manuskript aufgreift und sie zur Überschrift ausweitet: 
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"Iz CATQUI / IN YUH TLAMANCA IN YE UECAUH IN IP AN / PUCHTECAYOTL" 
(28,[0]). 

So gelangt er dazu, das umfangreiche und so heterogene Textma-
terial der ff. 26-33 in eine Primera Relación zusammenzufassen. Das 
ist aber vom Manuskript her nicht fundiert. Denn textlich hat dieser 
Anfang sogar in seiner eigenen Ubersetzung nur Geltung für Block 
Tlat: 

"AQUI ESTA COMO ESTUVO ESTABLECIDO EN TIEMPOS ANTIGUOS EL ARTE DE 
TRAFICAR, EN QUE MODO COMENZO" (29, [0]). 

Und graphisch ist es gar keine Uberschrift, wie ein Vergleich 
mit dem Textbeginn in Werkstufe I offenbart: 

GRAPHISCHER SINN B9.1 SENTIDO GRÁFICO 
DER KOPFZEILEN DE LAS CABEZAS 

C^^catquí uiiuhdamntyc: lycuouiulyímyñ 
c'Szc^tqin ímiii:> 
ly.imnncn iyt.u€muh inivn yurhitOiyti ^ - -J « / •' / r -
yfH.n Wj.nhc mau»J„.uljf,iij„u^ f„ 

Werkstufe ü: f.26 Códice Matritense Werkstufe I: f.23v 

Es handelt sich nur um eine groß geschriebene Anfangszeile, 
deren Textumfang mit der jeweiligen Spaltenbreite des Textspiegels 
variiert. Das nun erweist sie als eine textunabhängige, rein graphi-
sche Kopfzeile in großer Zierschrift. Als solche aber steht sie für 
den ganzen PB und seinen Beginn, wogegen die drei Tlahtulli-Titel 
(s. B8) immer inmitten ihrer Seite beginnen. 

Es gibt in WS n überhaupt keine Uberschriften als Werkgliede-
rung. Auch die Titel der drei Tlahtullis gelten Stücken, nicht Werk-
teilen, was sie als Quelleneinheiten der Vorstufe ausweist, und eben-
falls nicht als Kapitel. 

Eigentliche Kapitel mit Uberschriften gibt es eben erst in WS m 
nach Sahagúns Umgliederung. So auch am Anfang des PB. Sie hat 
dort aber ebenfalls und immer noch nichts mit einer Einheit Prime-
ra Relación zu tun und steht vor dem Eröffnungssatz der Kopfzeile. 
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ÜBERSCHRIFT B9.2 TÍTULO 
IM CÓDICE FLORENTINO EN EL CÓDICE FLORENTINO 

CM Jicr^.:^ yz/^zr/i//^^. in jUlfyniljllC mfí¿tJj^iiJM,/n 
mxúo jßan JÚ^Ju/ro. 

JaM.wcra 
i JjCahui nUlMapiCttlOl m 

Ä f e ^ " 
arajoTcn. ^fO'^ 

Códice Florentino tomo 2, f.309 = L K, "fo.r 

Aber auch textlich wird der Satz der Kopfzeile anderswo als 
inhaltlicher Anfang aufgefaßt. A / D wie Sahagún-Spanisch behandeln 
seinen Wortlaut als Eröffnungsfloskel zum ersten Herrscher von 
Block Tlatelolco und übersetzen demgemäß entscheidend anders als 
Garibay. Was bei ihm Überschrift ist, gehört bei ihnen zu tlatoani 1 
und bildet eine Symmetrie zum anschließenden Satz. 

Wie dem aber auch sei, jedenfalls ist eine Relación 1 inhaltlich 
mit beiden Auslegungen unvereinbar, Relación 2 ist keine Einheit, 
die Relaciones 2-4 haben kein Gliederungspendant am Beginn des 
PB, dessen erste Zeile ist keine Uberschrift, sein erster Satz vielleicht 
gar kein Titel. Das ganze Konzept der Relaciones ist falsch gefolgert 
und multipel unangepaßt. Mit ihm verwischt Garibay Entscheiden-
des von Sinn und Zusammensetzung des Textes. Er gruppiert inten-
tional sowohl für Sahagún wie für die Informanten falsch, und was 
er auf der einen Seite für WS II gegenüber Sahagún restituiert, ver-
fehlt er auf der anderen Seite und verstellt dadurch wiederum das 
Verständnis von Aufbau und Genese des ganzen PB in seiner primä-
ren Textgestalt. 

Diese Gliederung Garibays hat mich lange in die Irre geführt, 
seine beiden ersten Relaciones kosteten mich vor Jahren eine ganze 
Untersuchungsetappe. Die Moral daraus ist, prinzipiell und viel be-
wußter, als es mir gelang, vom Anfang dokumentarischer Arbeiten 
an sich auf das jeweils primäre Manuskript zu stützen, und Trans-
kriptionen ebenso wie nachträgliche Gliederungen — gleichviel ob 
kolonialzeitliche oder fachliche — explizit zu prüfen. 
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Selbst nachdem mir diese Einsicht an diesem Fall erneut bewußt 
geworden war, kam ich von der optischen Suggestivität der gedruck-
ten Version und von ihren thematischen Verfänglichkeiten nicht los, 
wie ich erneut spät und mühsam merkte. Ich mußte Garibays Text 
umschneiden, um mich von der ständig wiederkehrenden optischen 
Irreführung zu befreien. Bei diesem Prozeß schälten sich dann die 
Blöcke und Großthemen heraus. 

Die erreichte Umgliederung wirkt sich auf die gesamte Beziffe-
rung Garibays aus. Am besten wird wohl eine, von allen hierarchi-
schen Kapiteleinteilungen unabhängige, fortlaufende Numerierung in 
Paragraphen sein. Ich habe sie aber zurückgestellt, weil auch auf der 
Ebene der Paragraphen noch viel zu klären und revidieren bleibt, 
was verbindliche philologische Untersuchungen erfordert. 

GLIEDERUNG F14 LA DIVISION 
SCHTILIZE JENAS DE SCHUIXZEJEÍTA 

UND DATENSCHEMA PB Y ESQUEMA DE DATOS DE LA R P 

Die differenzierteste Gliederung der bisherigen drei modernen 
Editionen des PB führte Schultze Jena durch, wobei er in der deut-
schen Übersetzung jeder Chiffre noch eine Überschrift anfügte. 

SJ SteUe hier 

A. 28,0 Block Tlat 
1. ,0 
2. 32,1 P. tlahtoque f 
3. 34,17 A h l .2 
4. 38,36 .1.6 
5. ,46 .4b 

B. ,47 
1. ,47 
2. 44,1 Ah2 .2 
3. ,3 
4. ,5 
5. 50,39.2 
6. 56,76 

C. 62,1 .3 
1. ,1 
2. ,7 .4, §3 
3. ,10 .5 
4. 64,16 
5. .20 hß 
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S J SteUe hier 
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D. 

E. 

F. 

G . 

68,1 Ah3 
1. ,1 
2. 70,19 .3 

72,24 A h / M o 
1. ,24 
2. ,28 M o l .3 
3. 74,35 .5 
4. ,38 M o 2 .1 
5. 76,47 .3 

78,0 .4 
1. ,1 
2. 80,21 
3. 86,55 .5 
4. 88,69 .6.2 
5. 90,0 Mo3 

a) ,1 
b) 92,14:2 
c) 98,1 

d) 102,20, Wor t 6 

e) 104,36 

f) 108,6 

g) 112,18 

116,0 M o 4 
1. ,1 .1 
2. 120,25 
3. 122,37 
4. 124,51 .2 

a) 
b) 128,1 
c) ,10 

5. 134,1, Wor t 10 
6. 140,1 .4 

a) 
b) 144,26 
c) 146,1 .5 

d) 148,19, Wort 4 
e) ,20 

f) 150,26 

g) ,27.2 
h) ,34 

i) 152,37, letztes Wort 
k) 154,55 
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A u c h in dieser Gliederung mischen sich Vorteile und Mängel. 
Sie ist dreistöckig und damit strukturell angemessener, enthält wie 
die meinige sieben Großthemen, A - G , verschenkt aber die beiden 
obersten Ebenen Tlat-Ten und A h - M o und, mit ihnen, den gliedern-
den Rahmen. Auch sonst bleiben wichtige thematische Punkte 
unterschlagen oder Bezüge verstellt. 

" F . Feiern nach glücklicher Heimkehr" trifft thematisch nicht 
zu, denn Mo2.5 beschreibt doch erst noch das Heimreisen, und das 
Fest von M o 3 erfolgte erst nach allgemeinem Erfolg und Reichtum 
eines Kaufmanns: "zur Zeit, da das, was er besaß ..., wirklich viel 
war", wie Schultze Jena selbst übersetzt (S. 207, Z. 22). 

Trotz selbständiger Gliederung befolgt er Sahagúns Kapitelgren-
zen, auch in ihren Irrtümern (s. F I D ) . Dessen Nimbus und Autori-
tät wirken einfach übermächtig. 

Die Auflösung von Garibays "Primera Relación" in F 1 3 führte 
auf die Bedeutung der Manuskriptgestalt in unserer Wahrnehmung 
und Auslegung von Werkordnungen. Nach der dortigen heuristi-
schen Beweisführung nun die systematische Auswertung. 

Das Thema Gliederung erfährt eine Vertiefung durch die Dimen-
sion der Textgestalt auf der Ebene des primären Manuskripts. Diese 
umfaßt Bindung, Seiten und Beschriftung, und spiegelt das wider, 
was Schreiber und Kompilatoren abbilden konnten und wollten. 
Gliedert man den PB in diesen Merkmalen, so ergeben sich Fragen 
nach außen. 

Darum sei zunächst die Stellung des PB in den primären Doku-
mentstufen der H G geklärt. 
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DIESTELUJNGDESPB 

NACH VORN 

S. 71 
F15 LA POSICIÓN DE LA RP 

HACIA ADELANTE 

DER PB IN CM I 
S. 71 
F15.1 LA RP EN EL CM I 

DER PB IN TEIL 3 

VON CM I 

S. 75 
F15.2 LA RP EN LA PARTE 3 

DEL CM I 

RANGSTUFEN 

UND BEDEUTUNGEN 

DER ANFÄNGE MIT 

[4] (A UH) IZCATQUI 

S. 76 
F l 5.3 RANGOS 

Y SIGNIFICADOS 

DE LOS COMIENZOS CON 

[<Í](AUH)IZCAV(^ 

DIE ZWEI 

LANGEN MARGINALIEN 

S. 78 
F15.4 LAS DOS 

LARGAS MARGINAIIAS 

AUSSTREICHEN 

DER ERSTSEITEN 

VON TEIL 3A UND 3B 

DES CM I 

S. 78 
F15.5 TACHADURA 

DE LAS PÁGINAS PRIMERAS 

DE LAS PARTES 3A y 3B 

DEL CM I 

DIE EINHEIT NACH DEM PB 

S. SO 
F16.1 LA UNIDAD DETRÁS DE LA RP 

GRENZE UND EINHETT 

ALS KONVOLUT 1 

S. 83 
F16.2 LÍMITE Y UNIDAD 

COMO CONVOLUTO 1 
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S. 84 

GENESE VON WS I F17.1 GÉNESIS DEL MS I 

S. 85 

PRIMÄRE STELLUNG DES PB F17.2 POSICIÓN PRIMARU DE LA RP 

IN DER H G EN LA H G 

S. 86 

GENESE VON KONVOLUT 1 F17.3 GÉNESIS DEL CONVOLUTO 1 

S. 87 

DIE GLIEDERUNGEN SAHAGÚNS F18A LAS DIVISIONES DE SAÍIAGÚN 

S. 90 

GENESE DER GLIEDERUNGEN F18B GÉNESIS DE LAS DIVISIONES 
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Aufgrund der zwei W S im PB verläuft die Untersuchung nach 
vorn anders als die nach hinten. Entsprechend sind sie getrennt 
durchzuführen. 

DIESTFMUNGDESPB F15 LA POSICIÓN DE LA RP 

NACH VORN HACIA ADELANTE 

N a c h vorn erweist sich die Stellung des PB als mehrstufig. Da 
die Einheiten nur von außen abgegrenzt, von innen dagegen in ihrer 
genetischen Tiefe bestimmt werden können, beginne ich mit der 
größten Einheit. Sie besteht aus dem Dokument, in dem W S I auf 
der Seite f. 23v steht und dessen Text auf f. [2] beginnt. 

DER PB IN CM I F15.1 LA R P EN EL C M I 

Thema Graphic Seite Wonlaut Teil 

Herrscher von Max Schrift -1 f.2 Inic ey capitulo, vnran mitoa 1 

Ten, Tlat, Ten, Tlat yn tlatocanehuayotl Mexico 

in alter Zeit Jnic ce parrapho oncan mitoa 
unter den Spaniern 

Paraphernalia etc. Schrift -1 f.6 Nican mitoa ynizquitlamantli 2 

der Herrscher Zeilen + yninechichiuaya 

Aufzählungen, vor Absätze f.7 Nican mitoa ynizquitlamantli 

allem von Wörtern Abschnitte f.8 Nican mitoa ynizquitlamantli 

Zeilen f.8v Nican mitoa ynizquitlamantli 

Absätze f.9 Nican mitoa ynizquitlamantli 

Zeilen f. 10 Nican mitoa ynizquitlamantli 

Absch+Ze i f. I l m 

Gebäude Absch+Abs i f . l l v • Nican mitoa yntecpancalli 
Zeilen : f . l 3 v Nican mitoa ynizquitlamantli 

j 
ynechichiuaya 

|f.l4 Nican mitoa ynizquitlamantli 

Eigenschaften lange Absch |f.l4v Nican mitoa ynizquitlamantli 
1 passim Jn tlatoani 
Í -19V 
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Thema Graphie Seite Wortlaut Teil 

Erziehung Schrift 1 f.20 <t Jzcatqui ininneuapaualiz 3 a 

nicht in CF ausgestrichen 

teils in CF Schrift 2 f.20v Auh nican ompeua 

f.21v Auh izcatq' inicontzinti 

f.22v lange Marginahe 

'A Leerseite f.23 

PB Schrift 1, f.23v Í Jzcatqui iniuhtlamanca b 
dann 2 

Í Jzcatqui iniuhtlamanca 

Schrift 2 lange Marginahe 

ausgestrichen 

V 

Legende: <t - Calderón; ¥ = fehlt; m - Mitte. 

DIE MS.-TEILE IN C M I BIO LAS PARTES MS. EN EL C M I 

-mr-tcf CtfvéieÁj-Vncv/r'mn/öa ^»fía^cancLrajofLu\[t^,co. 

J 
iC- i 

I ort—^yoeurJ^tn ^nry/ha-j 

f.2 Herrscherfolge: Beginn von Teil 1 
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^fmaí^myo homo'jo . 

f. 6 Herrscherart: Beginn von Teil 2 

dfc 
Ĉ33cati]ui ínínííaí»íp.>UL-iií5 ínoqcb 

ylyiifo ton h i'riic tnoß ealtú\, itia <¡ti incq' 
intlnma-hiii 

i^S^ ^ inÜtJnimilhuiH ywarro^ii^.aufjonvumjutu.iinaüA 
tnnoticin y^an rnnJj/; mf/e/n* cemii(juiioru\lU 

,T,¿jiin/lí •̂ on«!!»' .jaítCTíríW«'«. Au^tf""«'"^' <J'MUt-
ivnt,IU n7tTjan<juiii»r¿kfitt inic yi''^ mtxtü}. 
o^aitafi n'trrMrr^uiU-rnolia. c/^irrmlíiW'fít. V"» 
yuan a flail. yiuxn^rmac.^ueMíh.Siíikn inM^vrtl (.'fiottt^ 

yunn yyM uen tíaf.aL vu«»n ycltt^v i)<^uitl-Aíjl, 
ty<.tuij<jui ot uel yvuatjirrco ri->-<im<ii«i/^u<cn Vhfonoiiuifi 
conmun rniuiffm -tvnAH^ih moTnj>nu<\í^u»i«,nu/)mc> 
conit\u(j,nÍTtvXyKÍcce\lHti ¡noamaltüp tii'manye>t>juí-

hi¿^u>t(jf'ifil-fofoTia.íni<^uncaU€\Hn^ nímS 
yete ^mmnr/uuc. im'^atue <n>t!niUní mH^in yte<n.au(j 
<jutr.ualiií,uin mneoytiirll i^noícuifpiL au(}niméi^y-cichi^ 
i^iijai. ^ailj-toua. xiilnUjuía. íuVntM.xnc yrc ytc uin^nnvf«-

f ÍH f'" 'nkc^i'- mié mochrfi-ätli-

^{(riytti-t*. ' fJo^a inúin.^-o/<j,Jnijut^''/Mi(U-»/" (nruii^lh irnmiyn «irr» 
' tru\fmt.-H\ ino»coua/r ̂ »atd.'íi rm'iv' Au'J'T'^'^'"' 

tLiTaniUi cimonof/c'T7«c<\+i vnfca Cn^-c /nr-noí'''""^"*'"-

ye^imaf tirtí^ .^'juii fiUn. níiiy<c.icivuc/^iiif"^y^ • Aiilj'"' 
untmiteiáa'xnoyotl ,j,¡i-nií¡iiiK <j>/innú+j<» inU'<\cnun 

«¡uínf/rthAuíjtti». miy« m/c 
irmfxiijuicituníjuj i^tcx incnCiin ntíjcaliua cnoto t^nanh 
Heinr 'in^ii/>5<jt<</i<v rtnoi' ir ' 
«VI«.Jyconíi^ '»'"'i -ilrnnnie ajr.noiy^ mitin >"'*-

f. 20 Erziehung = 23v: Beginn von Teil 3a 
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yeH m**lifm nco'M» 

fem« mtiaoiíMfft^f 
^f/fltmju tw».%ml 
fiSiit̂ f (ccmmim/^ 
tttauif-H'lin- itmrfv»^ 
mn ^'^Htm^ tnyj^f^ 
VC tnenilnmttt^ ñtí̂  

tnetvyvH^i 'motmrti 
^unyaHij} i m f ^ ' 
tniunuiyvd irnctU* 
^oH, m 
Hnivci^H mowftjctm 
uHt^ri • auf) fm«r« 

yfUu, 
ÜA^un meUcui^rnn 
tn<jmmaeti.te}-ti1*ß^ 
uitf. cineac^-hi-tw' 
ietU.cxnííop^cy^l"! 
•h^entatí'favccofiojvf 
uh<f^' ̂itiio/oi/Z oiw 

nnrrríívn eíjnUí^h^ 
MÍH-- exvoto-Httrnhtfv^ 

nirKo.yt.^pni' 

ilñifstioni fícalida 
ti(«. •hKrfayv.yW 
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ílrt^rfjcaT« mtUiÍAaxit^. ««í, m m « , « „^„«^^„„i ^ 
•¡Myci.antin inUt^Ju^ 

uahtßa, rfT^u^^ ju.i^onH, o.r/o<«i«/j-ír.«/tt, 
mo 
Ttí. 

_ . „ . . -
oHac rutjuU^uip imfiújüh 

tUvrruí/r̂  . aacíjnhn ni'rU^ttiüaaL jamn.. j^L 
rnotetin^mv 

y^ in(fuincaL-!^<^uym. ívieauif^n titíank' ^nnoieMan moAuil, 
•iifX^A.íniiiitAC motÍAitiyh»K .yutiym^ínnnrn jfjrc. 
^ícn^cnrHuca..o<fuiualitj^ tUlytnUi. Áuh inte unlmUaut», 
inHilnnií inri«oloii«.mVÍim<vío».¿cTTJone/í»'ffm'íjc. mocíjintr 
1 ' 
c 
cciintf, injmifin^. irjo/jWtvcui/nirt^t.^ufto"«-«««»®«'"» 
tííiiívmal^c c^^-moJ7mHn cr/î aciiä̂ ui ínttHnnii^au UintUct. 
^ntín it)xli"h-huifft. ínaocmo anrínl itihtiuv^t.,^a»cTna yl, 
eifijhui^ in<jiia^<r^-CAtorB-tíu/j.yc^uín<£^"nyn. Caoiiamn. 
IoCĵ -ii<in <yrnú»tia< jr^aot- A^ntfinojmithv^ rna.oítalhn— 

fimnñ iuíjt^ui-kttUL.citKainrtíatuac, 
aiil, imfjif-'il-h' iniifuac amo'HuTífc^^f» 
. CAn mo/jcAV^ ínnoutA 

tnopoHinín. "jiiAiifj l/n^tA^cli«. Aul^irxjn^nn^tiV rrKTfcau^ 
Irin, mocí) fc«A<í irriíatvCAHlmtititli. rrrtintvcnnrnpiatl y^í 

•4uí¡ mÜinm'atnj 
yciiitn 

fcn ecmo. . 

>4.«/j can no^c u ATI 
•̂•n mttjwinim en 
*UU¡e Anejeiti^ 
inimtan •focctlfWA 
taun- inrínî mitaj 

tniijiújtíi. Wacrr^ 
.0.10 

ffrííOcyfíux̂ .'L 
i\.cuHÍ¿. ncQ.ciua 
iOÍUlH- itíUI-í̂ -rt 
ttO(»-tlilinncal:juí 
ÛCtíiHi-

L 22v = 23v 

y?. íníjijuic/í hn mAmflî .-h' modjowm^n^ui}^ rru 

inaun^'O OTirnn in^nhh it 
ac. inehiTnn} hTirrt€\<^iMvljy^-huíj 
nomcccnjfhnp^ .^tieu^íúvmiicvTi yeH'ui. m í u m 
Hon¿. I¡e] iji^uíeíjHncatl. ÍTiC'to'j'"í 
uirf rmmnf. onoc mauit ciitiivm. "ttK-lyoa^í immotvn. 
tmmactlaciiifht,^ orfc ínrftímüí ̂ rj/u mt^íiauiil cfultr^to 
cjj..j<«V/ií/?»>77nrrí -fonA-hiit» _ 

+ x n - n í T n ñ v e i c n o - m o i K C f n n n . (jmilnirruc 
-Hmotnann inhí+oivcH. Átt-n.iMÍ/mrt-J«. nfir^e^-H?^ 
ttí. íiii^TiirnAyoc OTTjutuA" ¡TrtincatjA- -x/uicf»" o u e ^ hj 
+aivtceH ̂ rrúrrtcoHyniUA ininpiJC CA.tíe/yW'í?''"' 
TncKcrtomiic^ niiriñ'y%íic^tiivtA tj-nj'icalinu-crn^n ^rncT 
mana minncrnnnn^ iní-^cn^oT •hrtvxi^OTi-lv.CímHJ.'^ 
+IA. cncntiua/rnocutfMV int^ncnua CnnHcut'tí árrioatuii. 
Auh iyí {aij^^iimayeicui nitv.f^ana,aii<juid¡, inU>H> 
iOt^i ítcnr, ̂ „„„ecAUio. mmlli inticf^ utI„ainnncnLj 

iT.;nc(,i2l oc^oí/¿. uilcc x^nfUf^M .-y-Hoay^Ji 
¿n<,nfA,c«ítv1o. nu/^.W 

ojjo'c, mc<mo^l¡n<L^i. flu/j moaci<^ 
CCm^'OWA/ííijt/r¿ nimñyíicuJ. iyofiihto irm^ qut'iitJüí. 
mimcun^a nimanKtnUi¡'e.un. o^ivc "CÍb"Ct«t/«C ¿m^cv 
Cí7T7füCrt-

f. 23: Ende von Teil 3a, die Seite vor dem PB-WS I 
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Thematisch, redaktionell und graphisch ergeben sich für C M I 
drei werkgenetisch separate Teile: 

Teil 1: Die integrierte Herrscherfolge Tenochtitlan-Tlatelolco 
Teil 2: Die Ausstattung des Herrschers 
Teil 3: Kindererziehung und Pochtekenbericht 

Dieser primäre C M I besteht aus einem Konvolut, dessen drei Teile 
separate redaktionelle Anläufe darstellen. Dem "ce parrapho" von 
f. 2 folgt kein weiterer mehr; also sind die thematisch anschließen-
den Teile 1 und 2 heterogen. Teil 3 ist wieder anders als beide orga-
nisiert. C M I ist ein Sammeldokument aus drei heterogenen Vor-
dokumenten, die separaten Erhebungen und Formatierungen ent-
stammen. C M I war demnach nicht einheitlich geplant oder syste-
matisch erhoben worden. Es handelt sich um ein Sammelkorpus 
einer Frühphase der H G ohne einheitliche Konzeption. Erneut 
kommt Sahagúns Minderinteresse an Geschichte und Gesellschaft 
zum Vorschein. 

Im Unterschied zum PB bleibt der Vorderteil in der Fassung 
C M I gültig. 

DERPBINTEDLS F15.2 LA RP EN LA PARTE 3 

VON C M I DEL C M I 

Nach vom besitzt WS I des PB als engsten Nachbarn einen Ab-
schnitt, mit dem zusammen er zwei Untereinheiten von Teil 3 
bildet. 
Die Gemeinsamkeiten umfassen (vgl. B1 und B10-f.20ff): 

— gleiche Schrift 
— Ranggleichheit durch Beginn auf einer neuen Seite 
— eine in Großschrift und Wortlaut gleiche Kopfzeile am Anfang 
— Absatzformeln mit "izcatqui" (passim). 
— ein gemeinsames Blatt (f. 23) 
— eine gleichartige Marginalie in derselben Schrift (f. 22v) 
— ein Ausstreichen der ersten Seite (f. 20) 
— möglicherweise auch "tinta más oscura" (Ballesteros-Gaibrois 

1964, I: 92 (42)). 

Die Gemeinsamkeiten von Teil 3 entstammen einer gemeinsamen 
Vorstufe und machen ihn homogen. 
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Drei der angeführten Gemeinsamkeiten rentieren eine nähere Be-
trachtung: 

RANGSTUFEN F15.3 EANOOS 
TJND BEDEUTUNGEN Y SIGNIFICADOS 

DER ANFÄNGE MTR DE LOS COMIENZOS CON 

[i] (Auh) Izcatqui [t] (Auh) Izcatqui 

? 
? 
PB Block Tlat 

42,64 Ah2.1ca 

64,11 Ah2.5ba§2 

64,13 Ah2.5ba§3 

68,1 Ah3.0 »Titel 

f.20 SK i Jzcatqui ininneuapaualiz inoq'ch Erziehung 
f.20mu Auh izcatq' inic quinnonotza 

f.21v A Auh izcatq' inic ontzinti 
f.23v SK t Jzcatqui iniuiitlamanca iyeuecauh 

inipä 
f. 28 / Auh izcatq" y 9animiscoyä 
f.31 / Auh izcatq' mimiscoyä. 
f.31 Auh izcatq' inintechmone quia 

ciuapipilti. 

f.31v / Auh izcatq' inomoteneuh inicmi-
toua 

Legende: S - neue Seite; K - Kopfzeile; mu - Mitte unten; A - Absatz; / -
neue Zeile. 

Die oberste Gliederungsstufe in Teil 3 gilt den beiden separaten 
Themen Erziehung und PB und besteht aus neuer Seite, Kopfzeile 
mit Calderón und Izcatqui ohne Auh (s. B7 und 12). Das Fehlen von 
Auh besagt dann, daß die Stücke eigene Anfänge darstellen, wogegen 
ihre Unterabschnitte mit Auh in der Erzählung fortfahren. 

Daraus folgt eigenständig, daß es sich darin um einen Anfang für 
den ganzen PB handelt, was mit dem Ergebnis von F13 und B9.1 
konvergiert. W S II gab das angemessen wieder und bleibt darin inso-
weit kongruent. 

Alle Izcatqui-Formeln sind Rahmenbemerkungen, welche den 
Satz und das Thema ankündigen: "[Und] Hier ist, folgt, kommt ..." 
Es scheint sich um einen altverankerten Anhub zu handeln: "Each 
item, whether a person, a piece of property, or a tax obligation, is 
introduced by the expression iz catqui, "here is", as though one were 
pointing to a pictographic version while explaining it." (Lockhart 
1992: 364 über das Libro de Tributos der Region Cuernavaca.) 
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Dann muß auch am Beginn des PB eine solche Ankündigung 
oder Einleitung stehen und übersetzt werden. Wie das aber richtig 
zu geschehen hat, scheint semantisch mehrdeutig und sprachlich 
unbestimmt oder noch unbekannt zu sein, denn jede der drei publi-
zierten Editionen segmentiert und übersetzt anders, und Zimmer-
mann hat in seinem Handexemplar Schultze Jenas noch eine andere 
Segmentierung eingetragen (1952: 164): 

Iz catqui, miuh tlamanca i ye uecauh: in ipan puchtecayotl, ypan otzintic in 
Quaquauhpitzaua: in quitzintihque puchtecayotl, yehuantin in impuchtecatlah-
toque: Itzcouatzin, Tziuhtecatzin. 

Der erste Doppelpunkt entspricht A / D ; der zweite ist neu; das 
Komma ist wieder wie bei A / D , und der letzte Doppelpunkt wie 
bei Gar und A / D . 

Zur ersten Gliederung führt Zimmermann eine Parallele an: 

" O l m o s 209: ansi c o m o se acostumbraua antiguamente, ansi se acostumbra 
agora. - yn iuh tlamanca / : tlamania yeuecauh, (mani) no yuh tlamani yn 
axcan" p . i. O lmos 1875: 209). 

Das führt dann kombiniert zu folgender Ubersetzung: 

"And here is, ansi como se acostumbraua antiguamente: damals das Pochteken-
tum. Damals begann es, unter Quaquauhpitzauac. [Oder auch: wie dann ...]. 
Diejenigen begannen das Pochtekentum, sie, die Pochtecatlahtoque: Itzcoatzin 
und Tziuhtecatzin." 

Wir haben somit keinen Titel vorliegen, aber eine metatextliche 
Rahmenphrase. Und sie gilt nicht dem ganzen PB, sondern eröffnet 
Block Tlat. 

Die nächsten drei Fälle im PB leiten Aufzählungen von Waren 
ein und verteilen sich überhaupt nicht gliederungssystematisch. 

Der letzte Fall aber besitzt wieder Gliederungsrang und eröffnet 
ein eigenes Kapitel. Zugleich stellt er eine Ausnahme dar, insofern 
zwei weitere Metaformeln vorkommen (68,1): Auh iz catqui in 
omoteneuh in ic mitoua naualoztomeca. 

Auch hier bestehen wieder zwischen allen drei Editionen Über-
setzungsprobleme. Hinzu kommt, daß Sahagúns Überschrift im C F 
die Aussage des Kapitels fälschlich fundamentalisiert: "Capitulo quin-
to, de donde nació que los mercaderes se llamaron naoaloztomeca" 
(fo. 18.). 

Die quellengenetisch entscheidende Frage ist, ob das omoteneuh 
sich als "those known as" auf die Naualoztomeca bezieht wie bei 
A / D oder als "se narró" auf den Bericht wie bei Garibay. 
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Den Ubersetzungen fehlen fundierte Kriterien für die Nutzung 
des Kontextes ebenso wie für die der sprachlichen Regeln. Man muß 
warten, bis die philologische Entzifferungsarbeit a la Karttunen/ 
Lockhart wieder zu vorspanischen Themen zurückkehrt. 

Die Gemeinsamkeit von Kopfzeilen und Izcatqui-Formeln inner-
halb Teil 3 klärt den PB in einigen mißverstandenen Punkten. 

DIE ZWEI F15.4 LAS DOS 

LANGEN MARGINALIEN LARGAS MARGINAUAS 

Die zwei am Rand von f. 22v und 23v angefügten langen Ein-
schübe stammen von derselben Hand, sind in f. 22v sauber und 
kompakt geschrieben, in f. 23v ihrerseits noch nachgebessert, nach-
lassend rein geschrieben und zunehmend von Platzmangel eingeengt, 
was schließlich, von der einen erhaltenen Seite aus zu urteilen, zu 
einer neuen, integrierten Reinschrift führte, unser W S II. Das Nach-
lassen der Schrift könnte anzeigen, daß bereits auf der ersten Seite 
klar wurde, daß die Ergänzungen sich in Art und Umfang so aus-
wuchsen, daß eine neue Reinschrift nötig sein würde und daher das 
Manuskript zum von Sahagún beklagten Entwurf "de ruin letra" 
verkam. 

Es wurde demnach für Teil 3 und nur für ihn ergänzt oder nach-
erhoben. Das erbrachte aber für den PB mehr als für die Erziehung 
und zwar so sehr, daß es dort den Rahmen sprengte und zu einer 
integralen Kopie als zweiter Reinschrift führte. 

Warum aber in Teil 3 nacherhoben wurde, kann ich nicht wei-
ter indizieren. Vielleicht wird eine genauere sprachlich-thematische 
Analyse darüber Anhaltspunkte erbringen. 

AUSSTREICHEN F15.5 TACHADUSA 

DER ERSTSETTEN DE LAS PÁGINAS PRIMERAS 

VON TEIL 3A UND 3B DE LAS PARTES 3A Y 3B 

des CM I del CM I 

Die Seiten f. 20r und f. 23v sind gleichartig ausgestrichen, sehen 
im Detail aber verschieden aus (s. B 1 und BIO), und eine nähere 
Inspektion führt auf verschiedene Ursachen. F. 23v wurde ausgestri-
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chen, weil es durch die Kopie f. 26ff erledigt war. F. 20 aber er-
übrigte sich nur aus der Warte seiner Weglassung im CF, wofür 
allerdings das Ausstreichen eines Teils von f. 20v fehlt. Die zwei 
Ursachen beinhalten also zwei verschiedene Zeitpunkte. 

Dies erweist sich auch an den Gliederungsanmerkungen Saha-
gúns. Die Kopie WS II erfolgte vor Sahagúns eigenhändiger Gliede-
rung in L und c (s. B1 und B2 bei FIA), die Streichung von f. 20 
aber nach ihr, denn das Blatt trägt noch seine Gliederungsanmer-
kungen (s. BlO-f. 20): 

"Capitulo 44 15 de c o m o se criavan los ninos hijos de los mecegolas." 
"De los pronosticos de los astrologo[s] cerca de la criatura." (f. 20) 
"Capitulo 16 de los grados por donde subian hazerse tecutles." (f. 20v) 

(Ballesteros-Gaibrois 1964, I: 92) 

Das trennt diese Gemeinsamkeit ohne jeden Zweifel. Die Überein-
stimmung reduziert sich auf die Behandlung erledigter Seiten in der 
Manuskriptpraxis der HG. 

WS I des PB ist nach vom mehrschichtig eingebunden, was seine 
Genese von auikn her weiter verdeutlicht und seine Stellung in Pro-
jekt und Werk H G charakterisiert. 

Die Gemeinsamkeiten zwischen Erziehungsteil und PB binden 
Teil 3 genauso zusammen wie die Unterschiede nach vorn, so daß 
der PB in WS I mit einem vorherigen Abschnitt eine separate Manu-
skripteinheit bildet, die zugleich eine redaktionelle und eine infor-
mantische Eigenständigkeit darstellt. Es ist ein eigener Quellenteil in 
C M I und in der HG. Demgemäß braucht es hier eine textgeneti-
sche Edition dieser ganzen, primären Dokumentstufe, welche die 
werksgenetischen Eigenarten sowohl sichtbar macht als auch aus-
schöpft. In ihrem Kontext wird sich dann manches besser verstehen 
und richtiger rückführen und auswerten lassen. Dies gewinnt an Be-
deutung auch dadurch, daß im CF manches von Teil 3a weggelassen, 
anderes umgestellt wurde. Diese primären Materialien interessieren 
als Quellen über die Kultur, die Gründe ihrer Streichung aber als 
Aufschlüsse über die HG. 
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Dm EINHEIT NACH DEM PB F16.1 LA UNIDAD DETRÁS DE LA RP 

Die nächste Einheit nach dem Ende des PB beginnt wiederum 
auf einer neuen Seite, besitzt ebenfalls einen graphisch abgesetzten 
Anfang, der jedoch hier eine wirkliche Überschrift darstellt, die 
einen Titel mit Rahmenformeln bietet: 

"Nican motenehua yntlatollo ynixquichtin tlachichiuhque yn moteneua tixlte-
ca, amanteca, teocuitlauaque, tlateque, chalchiuhtlateque, et."" 

Mit dem Beginn dieses Berichts über die tlachichiuhque-Kunst-
handwerker wird der Schriftspiegel breiter und der Text anders ge-
gliedert. Neben dem Rahmentitel gibt es Binnenüberschriften, wie 
dieser jeweils in anderem Schrifttyp, aber von derselben Hand. Seit 
f 39 ist das die zweite Hand von C M II, = PB Schrift 4 (s. FIB), ab 
f.46v wird es eine dritte Hand. 

DIE Ms.-EINHETR NACH DEM PB B11 LA UNIDAD MS. DETRÁS DE LA RP 

' , Üir f / f '^'' '"'l'"^'" -^"tfahl/t ym>c ftidthn ifniiitlnixíiMrynmttcuí^ 

tui/9 motmmynftiicmlinnt^iie ynh^imHafUj^rn. 
nnh •^•ytJi'mihmntwtHtf»iutaHt,n»n«it<^a tjH^ha Alwc/iirfM'yxi'* 

' fatf^'f ^„ifntuJ-y '̂MkxiiY mtfimui tin^fnm f^A^nr^yn: 
^aif 9 T ^.„^yytynk^Aml hutmH^ quiammm̂ hdtta 

llrt » metim"<" :mJt-y^tcijmnh'i „tthnuM IÍAIUÍ 
/tVi«t "V̂  

^ £ r....... fw/><VM> «V'u.ecAt'atAca •̂ «••nVw/Uî  

'^¿»f^ . , , . . . . -
/ ionm^aiiiny-y^'ma-yr'MlIi y^iptae rjntll'-xci'^viin-yl •%.,-mt-mct*'^" 

.itn*-»̂ 'í jmi /f/>imMmh'A-yf tt^li» mntilii rt»S tnth -ynyitlnrliiiMyH 

CM n, f. 44: die Seite nach dem PB-WS ü 
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n^tU if-Uiian mtknaw ymnl,t¡»fifcá^nLMy7^X<iii(i4tocmÍfnj^^ 
7 / . C , ̂ (jíiÉKtS ̂ „hunlh'n̂ tytî t'ct'-'i'tíahta 1 fitja H»<nlh~ 

itáhyc 
,<1111 «•«« 

' / 

V í"" y™—".-

' '' . •' _ fntUnt imruul i^» -yniaHviaUmrio-yaít 

f. 44v obere Hälfte 

p 

•I^pjUi« 

„.A hips 
.̂.¡.̂ »•M-.F-«""'̂ /!.).«!»' •K-^m^fiJm.hof fíl'jxílit •»/mVfcj.i.-«n 

„n -V/Kíl -y yf^^^^faMAymcj^Mi^ 

f. 46 untere Hälfte 
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CnrnK^ttcrtfytnlit r^^m'cmo^fclLmiM^. 
•'^U.ynyJloJ' '"'-h^ay^.CS^.ií.ihnU 

^mi* h^ntciimt»!! tAmn^ c^tíAtíít ̂ tuttutc- eirm^ém^ir 

^manh-CA xfnffatoKo. 

¡/ci 'T^'í^flí'^ y^^t^u^ ^ « c W 

f. 46v obere Hälfte: Schriftwechsel 

Der Text über die Tlachichiuhque ist also ein reinschriftlich zu-
nächst vom selben Schreiber angefertigter und somit innerhalb der-
selben Bindung angeschlossener Teil der H G , der thematisch, kom-
positorisch, redaktionell und in seinem Textformat selbständig ist. 
Daß das gesamte Textbild trotz zunächst gleichem Schreiber von 
dem des PB verschieden ist, erweist, daß es von der Vorlage her 
beibehalten wurde, und daß dieser Teil bis in die Erhebung zurück 
genetisch vom PB verschieden ist. Es ist dasselbe Beibehalten, das 
wir für den PB durch das Vorliegen von WS I und WS II direkt 
kennen und das dort vor allem die Kopfzeile, die Calderones und 
das Fehlen eines Absatzes zwischen Block Tlat und Ten betraf (s. F6 
und F13). 

Aus der Tatsache, daß die Teile l-3a von C M I beibehalten wur-
den, folgt, daß der Teil Tlachichiuhque nicht in einer derartigen Fas-
sung vorlag; denn sonst hätte er einfach analog an den PB-WS n 
angehängt werden können. Aus der Fortsetzung in gleicher Schrift 
folgt, daß dieser Teil genauso erst in C M II ins Reine geschrieben 
wurde wie der PB. 
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Dann bleibt nur noch offen, ob dies eine Folge späterer Erhe-
bung, oder einer wie beim PB zweistufigen Textmontage war. Dies 
kann eine interne Analyse der Text- und Erzählgestalt der Kapitel 
über die Kunsthandwerker zu klären versuchen. Vom bisherigen 
Eindruck her ist dieser Teil einfacher und additiver aus kapitelarti-
gen Stücken zusammengesetzt, und innerhalb der einzelnen Stücke 
einheitlicher als der PB. 

Bis zu einer solchen Sachklärung oder dem Auftreten klarer Indi-
zien für ein Vorliegen bereits in C M I gilt epistemisch ohnehin das 
einfachere Modell des deskriptiv faßbaren Tatbestandes. 

GRENZE UND EINHOT F16.2 limtEYimmm 
ALS KONVOLUT 1 COMO CONVOLUTO 1 

Nach dem Ende der Einheit Kunsthandwerker kommt im Doku-
mentenband C M - A H von f. 51-85v eine andere Bindung: 

" N o hay restos de un cosido anterior" (Ballesteros-Gaibrois 1964: 100), im 
Unterschied zum Vorherigen: "Teniendo en cuenta que en el resto del Manus-
crito aparecen agujeros de un cosido anterior ..." (ibid. n. 2). 

Textformat und Schrift sind anders. Und es handelt sich um ganz 
anderes Material, sowohl hinsichtlich seiner Herkunft aus Projekt-
phase 1: "Tepepulco" als auch seiner Zukunft: keine Sahagún-Glie-
derung in L und c und keine Aufnahme in die Endfassung der HG. 

Das faßt somit die f. 1-50 zusammen und liefert eine hierarchi-
sche Überschicht, die sich zwischen den ganzen Dokumentband und 
die Ebene von C M I und II schiebt. 

Für diese Einheit mit den Löchern einer vorherigen Bindung 
steht ferner fest, daß sie sich aus verschiedenen cuadernillos zusam-
mensetzt (ibid. [83]), doch konnte ich aus den Angaben in der Lite-
ratur, die untereinander und von meinen obigen Feststellungen 
divergieren, keine Klarheit gewinnen, die eine Erörterung an jetziger 
Stelle lohnte. 

Vom Ende her ergibt sich somit jetzt folgender Stand: 

Band Códice Matritense de la Real Academia de Historia C M - R A H 

Konvolut 1: Konvolut 2: Konvolut 3ff: 
Zweitbindung Erstbindung Zweitbindung 
C M I C M n 
cua 1 der 1 nil los 
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Die verstreuten Ergebnisse sind zur Genese unserer primären 
Fassungen des PB integrierbar. 

GENESE VON W S I F17.1 GÉNESIS DEL MS I 

Daraus, daß f. 23v durchgestrichen wurde und nur als Rückseite 
einer noch gültigen Vorderseite erhalten ist, folgt, daß es eine 
Reliktseite von mehr ist. 

Da der Einschub kurz vor dem Ende des unteren Randes abge-
schlossen ist, der Grundtext aber mitten in einem Absatz endet, 
dürfte er mehr umfaßt haben, also etwa eine ganze Grundfassung. 

Zwischen WS I und II stehen die zwei leeren Blätter f. 24-25 
(Ballesteros-Gaibrois 1964, I: 93). WS II besteht aus einem etwas 
anderen Textformat und beginnt mit einer anderen Schrift (s. Bl-2 
nach FIA). Zusammen spricht das dafür, daß WS II unabhängig von 
W S I von anderen Personen zu anderer Zeit unternommen wurde 
(s. auch FIA). 

Die Beschaffenheit von f. 23v mit einer Erstversion in einer 
Mittelspalte, in der die Schrift wechselt, und langer Ergänzung ring-
um am Rand in der zweiten Schrift nebst weiteren Korrekturen im 
Detail machen es zu einem Arbeits-Manuskript und einer Montage-
basis für den reinschriftlichen Gesamttext WS II. 

Demnach handelt es sich bei WS I nicht nur um einen nach 
f. 23v abgebrochenen Anlauf, sondern die Indizien konvergieren 
darin, daß es eine komplette Fassung WS I gegeben hat. Die folgen-
den Seiten wären folglich nach ihrer Kopie in WS II entfernt wor-
den. 

Die beiden leeren Blätter aber wären dann am ehesten die unbe-
schriebenen Reste der Blättereinheit vor der Dokumentgrenze zwi-
schen WS I und WS H: 

WS I und »Heft I f.23v V f.24-25 leer 
f.26ff WS n und »Hef t ü . 

Die beiden leeren Blätter erlauben eine klärende Feststellung am 
Dokument. Werm zwischen f. 23 und f. 24 Blätter herausgerissen 
worden sind, dann spricht das dafür, daß es den PB bereits in W S I 
als ganzes Manuskript gab und daß die erledigten Blätter nach der 
Kopie für WS II entfernt wurden. Für f. 24-25 bedeutet das dann, 
daß sie am Ende leer geblieben waren und deshalb auch nicht her-
ausgerissen wurden. 
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Dies trifft auch zu, falls die Leerseiten f. 24-25 wider Erwarten 
zu W S II gehören. Die Entscheidung über den "'Rest von W S I 
hängt dann daran, ob von der Manuskript-Einheit Teil 3 von C M I, 
also f. 20-23 Seiten abgerissen worden sind. 

Hängen dagegen f. 23 und f. 24 direkt zusammen, dann folgt 
daraus entgegen sonstigem Anschein, daß W S I nach der ersten Seite 
abgebrochen wurde und in einem anderen Anlauf nach seinen Roh-
vorlagen W S n direkt angefertigt wurde. 

Dies ist am Band C M - R A H zu prüfen. Die mir verfügbaren 
Angaben in der Literatur reichen dafür nicht aus, sind überdies 
konträr und teils sogar in sich unaufklärbar. 

Es gibt also einen direkten Anschluß von WS I nach vom und eine 
direkte Fortsetzung zu WS II nach hinten, sodaß sich die beiden Werk-
stufen zu zwei Dokumentstufen erweitem. Aber die vordere Doku-
mentstufe ist nachweisÜch einschichtig, und die hintere anscheinend. 

PRIMÄRE STELLI^^G DES PB F17.2 POSICIÓN PRIMARIA DE LA RP 

IN DER H G EN LA H G 

Herrscher, Erziehung PB Kunsthandwerker 

C M I neue Seite, ganzer Text Rückseite; nur erste Seite » 

MS-T Mittelspalte + Einschübe Mittelspalte + Rand 

MS-H -1 T-Í i'rr^ 
Gliederungen Sahagúns 

1 , 2 

nach dem Durchstreichen 

WS I * 

C M II — neue Seite, 
ganzer Text 

neue Seite, 
ganzer Text 

MS-T Mittelspalte 
schmal + Glied. 

Mittelspalte 
breiter + Glied. 

MS-H 3 , 4 
Gliederungen etc. 
Sahagúns 

4 , 5 
Gliederungen etc. 
Sahagúns 

WS - n 

Legende: MS - Manuskriptstufe, T = Textanordnung, H - Handschrift (s. FIB). 
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GENESE VON KONVOLUT 1 F17.3 GÉNESIS DEL CONVOLTJTO 1 

Z u r G e n e s e des P B in seiner U m g e b u n g sehen die Ergebnisse 

strukturell so aus: 

Themen 

Text 

Schrift 

WS 

Teü 

Schrift 

WS 

Bindung 

Herrscher Lebensart Kinder PB Handwerker 

Inic ey capitulo 

Inic ce parrapho 

Nican mitoa yn 

izquitlamantÜ 

Izcatqui Izcatqui Nican mote-

nehua 

-1 -1 1 2 1 2 ? 

= = = I ? 

1 2 1 a 3 b ? 

3 1 4 5 

n 
1 * 2 

U n d sequentiell stellt sich die G e n e s e w i e folgt dar: 

a b 

f.[2] 

Herrscher 
v o n Mexico 

Ted 1 

ey Capitulo 

\ 

f.[2] 

C M 

Erziehung PB 

/ f .23v+*23bis f f+24-5 

Paraphernaha 
der Herrscher 

Teü 2 

Erziehung PB-WS I 1 i Kunsthand-
f.20-23 i werker 

Ted 3 

PB-WS n Tlachichiuhque 
Í.26-43V f.44-50v 

-T] 

/ 

f.50v 

n 

D a n a c h trug Sahagún seine G l i e d e r u n g e n der H G in L i b r o s u n d 

capítulos ein: 
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[DIE GLIEDERUNGEN SAHAGÚNS Fl 8A LAS DIVISIONES DE SAHAGÚN 

Die Gliederungen Sahagúns in L und c finden sich bis auf W S I 
im ganzen Konvolut 1. Mithin trug er sie erst ein, nachdem dieses 
gebildet worden war. 

Vorn stehen sie bei den Texten der Stufe C M I, hinten bei 
denen der Stufe C M II. Das beweist die Einschichtigkeit der Teile 
vor WS I (s. bereits F17). 

Die Gliederungen am PB = WS n sind mehrfach verändert, 
sodaß sie am besten im Kontext ihrer Umgebung verständlich wer-
den. 

Die folgenden Lesungen stützten sich auf meine — mäßigen — 
Kopien des Faksimiles von Paso y Troncoso, bei den Kapitelnum-
mern folge ich Ballesteros-Gaibrois (1964: 85-99). 

DIE GUEDERUNGEN SAHAGÚNS B12 LAS DIVISIONES DE SAHAGÚN 

. , . • r ^ _ , 

f. [2]: Anfang C M I: 3 Stufen Gliederungen 

1 «TO- : 
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i y c a c c n « / , 
ypn^o^;I>7hc IT) 

' i c r i 

íía ¡ncyl/úinrmicnv» 
Vimn c^/lf/<^^cv<>•íí . A-tion éinmoh. cn^ñ/e 
í/nmrtTiiyíj' inicfytutjtKcnHití'^-
iJÁitlr; iriícoiTiK, rnvtl<iiia> ila-h>uí\ni-fi"-h 
<Uiitt-otl- •luhnoy^'^^ moUalitp rmyuchu 
Crt tiah tOfi \-euantinin .CO^ mníjJti.-^^/'" 

. > e im^antlCf ItMue-pallt nyamouüu: 
Vun/I Mcjunri ilñ yiuitl .yua nchnich' * 
Util. -vUiXriK-nmawj f/'/mnhrf'. ve""«"'?"} 
mnjiUl!. inncjqucnHIvyn- cnnoctrrochiw 
Hlrr^nhUlntli- ich ichmxpl"*^'' 
Hi. ich uifullpntli.ichcuC'-^intli-• 
CA-ul}míe veJii. moilnlico iínhivuam^ 

f.26: Anfang C M H: 3 Stufen Gliederungen (s. B2) 

rtnc-^jBéidea^íxnf^Kt^-jaifmlf, nsH-JtS tn^i^tn 

>yntm'a*iít>at yrAinrS 
hi^ ytncmoj'A-^a- río Au^ •»/C'tftí -vft/^^r»«»!»^ruJt^sttKm^ 
tni- tf^^yJiinSf).,^^ f^j yn^r^-lítíKnn-ycme tMÍfiWi, 

•fi^m' ^.^nnm'CtHfx, ea-^rir Snctv-fhy^ ymvit^y"^ 
^rorrrnoa».Co ht^ yema íjíut 

f.50v: Ende C M ü Kunsthandwerker, 2 Stufen Gliederungen 
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Die erste Gliederung im Hinblick auf die H G findet sich am 
Anfang von Teil 1 auf der ersten Seite des Konvoluts, f. [2] und 
betrifft die alte Einteilung in capítulos, die erste am Material faßbare: 
ey Capitulo amuxtli. 

Das ist noch nicht in der Schrift und Gliederungssprache Saha-
gúns, doch weist die Wortwahl "Buch" sie als ersten Vorläufer der 
neuen Einteilung aus. 

Es folgt von Sahagúns Hand und in seiner Gliederungssprache 
Spanisch: libro de los señores y de los mercaderes y ojftciales de oro 
y piedras y pluma. 

Dies gilt dem ganzen thematischen Umfang von Konvolut 1 und 
bildet somit die erste Stufe. Ihr entspricht am Ende (= f.50v) die 
Angabe fin del tercero libro. 

Die Kapitelzählung: 

— Die Kapitel wurden zunächst durchgezählt und ergaben insge-
samt 37. 

— Als nächstes wird vorn die Ziffer bis zur Unleserlichkeit 
überschrieben mit etwas, was wie eine 8 aussieht, und, wohl als 
Folge der resultierenden Unleserlichkeit, mit einem Zahlwort 
überschrieben, das wie ocho aussieht, aber dem Benennungsstil 
nach auch octavo sein kann. 

— Das Ende erfährt eine entsprechende Änderung: tercero libro 8. 
— Die Kapitelzählung wird durch Einfügung zweier neuer Kapitel 

14 und 16 in Teil 2 und 3a erweitert, sodaß der PB nunmehr mit 
c l8 beginnt, doch endet die Umnumerierung bei cl9 in c21. 

— Die nächste Änderung betrifft die Stellung des PB. Auf der 
ersten Seite von W S II, f. 26r tritt zur Kapitelüberschrift eine 
Buchüberschrift hinzu: libro nono de los mercaderes oficiales de 
oro y piedras preciosas y pluma rica. 

— Dem wird keine entsprechende Schlußangabe für das nunmehri-
ge Ende von Buch 8 auf f. 23 und auch keine für das Ende von 
Buch 9 auf f. 50v angefügt. 

— Die Kapitelzählung dagegen wird für Buch 9 geändert: 

c l cl4 c l 5 c21. 

— A m Anfang von Buch 8 aber wurden die Auswirkungen der 
neuen Bucheinteilung schon nachgetragen. 

— Der ganze vorherige Text libro ocho} ... pluma ist diagonal 
durchgestrichen, so wie wir das von den zwei erledigten Seiten 
kennen (s. F15 .5) . 
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— U n d über dem Haupttext steht ein Text, dessen Umfang zur 
neuen Abgrenzung paßt: lybro ? de los señores y sus electo.}, y 
manera de .?. 

— Dies ist zugleich sichtUch der Vorgänger der Formulierung im 
C F (t. 2, f. 249): Libro octauo, de los Reyes, y señores, y de la 
manera: que tenían, en sus electiones: y en el gouierno de sus Rei-
nos. 

— Der Titel im C M dürfte demnach und in Anbetracht des dorti-
gen Platzes wie folgt zu rekonstruieren sein: lybro *8 de los 
señores y sus elect*iones y manera de *gouiemo [gouemarj. 

Zusammen ergeben die Gliederungen von Konvolut 1 eine ein-
zige verträgliche Explikation und Rekonstruktion in drei Stufen L 
und c nebst einem Vorlauf in amoxtli nach der ersten Einteilung in 
Capítulo. 

Während Konvolut 1 und die Gliederung in L 3 / e i n e themati-
sche Einheit Funktionär stiftet, spezifiziert die Trennung in Buch 8 
und 9 in Herrscher und Spezialisten. Teil 3a verkörpert konstant 
eine andere systematische Dimension, was sich vielleicht auch in 
ihrer reduzierten Übernahme in den C F niederschlägt. 

GENESE DER GLIEDERUNGEN F18B GÉNESIS DE LAS DIVISIONES 

f.[2] e l c l 5 c l 6 c l 9 c31 c32 c37 f.50v 

libro de los señores y de los mercaderes y' officiales de o r o y fin del tercero 
piedras y pluma libro 

c l 7 • c l 8 c21 

ocho? tercero 
® \ \ 

L9, e l c l 4 c l 5 c21 

(ganzer Text durchgestrichen) 
lybro *8 de los señores y sus elect*iones 
y manera de "'gouierno [gouernar] 

libro n o n o de los mercaderes 
oficiales de o r o y piedras 

preciosas y pluma rica. 

Damit sind Stellung und Genese des PB und seiner Umgebungen 
für den Bedarf des weiteren Untersuchungsgangs geklärt. 

Der "Weg ist frei für eine entsprechende Gliederung des PB nach 
innen. 
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Nach der Umgebung kommt nun die Binnenordnung des PB an 
die Reihe. Ehe behandeh werden kann, wie das primäre Manuskript 
den PB gUedert, ist zunächst noch die Bedeutung eines potentiellen 
Gliederungsmerkmals zu bestimmen. Das primäre Manuskript ent-
hält in mehr als 30 Fällen ein 'O' . Sie stehen auch noch im CF. In 
24 Fällen hat sie Garibay nicht transkribiert: 

"Una O que se halla al principio es pura mala lectura del calderón del Ms. 
primario. Este hecho es muy repetido en la transmisión de Sahagún. Debe 
eliminarse" (60, "Ns. 96 y 102" und öfter, s. passim). 

Für Garibay machen diese Fälle offenbar keinen sprachlichen 
Sinn. Alle anderen Bearbeiter aber haben sich nicht daran gestört: 
die modernen Editoren Schultze Jena und Dibble/Anderson nicht, 
die vier Schreiber der Manuskripte aller drei Werkstufen nicht, Saha-
gún nicht. Für eine derart markante Eigenhaltung wären Garibays 
Gründe wichtig. Ich habe sie in seinem ganzen Band nicht gefunden. 
Also muß ich versuchen, die Frage textexperimentell zu lösen. 

VORKOMMEN TRND F19 OCLIRRENCIASY 

UMGEBUNGEN VON ' O ' CONTEXTOS DE ' O ' 

Ms. WS n CF Absatz Hier s. 
Nr . Gar Wortlaut Wortlaut A / D n C a A D F l l A 

32,7 26'm O yeuanti nin : o iehoantin in 3/4.-4 - + - -

34,15 26'u O isquichin : 0 isquich 4/1.-5 - + - -

36,34 27u O yeuatlin . O yehuantin i. 5.-1 - + - -

42,67 28/3u O isquichin . O ca isquich in, 8/2.-3 - + - Ah2.1c' 
50,39 29mu O yuin im- : Oiui in in 11/4.-2 - + - -

60,96 30'm O yui izga / Oiui, y, izca 15/5 - + + -
60,102 30'.-2 O iuhquij.inic . O iui y, inic 16/1.-1 - -t- - -

66,25 3rmu O isquichin in . O isquich in. 19/1.-3 - + - -
66,27 3 r m u O ye yuin . O iui in. 19/2.3 - + - Ah2.6 
68,10 32mo O izquitlamantlij s O izqtiitlamantli 21/5.1S - + s -

70,13 32m O isquichin . O isquich 22.3 - + - -
72,22 32.-1 O ca ytiin . O ca iui in: 23.2 - + - Ah3.4 s 
76,44 33mo . oizquicani . O izquicanin. 24/3.-3 - + - -

80,21 33'mu O iuhquihi . O iuhqui in: 28/1.-1 - + - -

84,40 34m O yehuatli . O iehoatl in. 29.-2 - + - -
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Ms. WS n CF Absatz Hier s. 
Nr . Gar Wortlaut Wortlaut A / D n G a A D F l l A 

16. 86,51 34M0 O yuin in / O ihui in. 30/5 - -1- -H -

17. 88,67 35/2 O yuin / O iui in. 31/5 / -1- + Mo2.6.1 
18. 92,11 35'mu O ye yuin / O ie iui in: 34/1 - -H -h -
^ r VI r i fmr^ r VI c^ 1 

19. 102,19 37.6 0 yzquicanin . O izquican in 38/2.-3 1 + - -

20. 122,31 39'mu O yehoantini . O iehoantin i 47/2.7 - + - -

21. 122,36 39'.-5 O yxquichi . O isquich in. 47/3.-2 - -1- - -

22. 132,27 40'.-2 O ca yx quichi . O ca isquich in. 52/3.-3 - -1- - -

23. 150,25 42' / lu Oyhui . O iui in, 64/5.-1 - - - -
24. 156,59 43'.2 O ca yhui / O ca ihui, in. 67/4.1 1 + + Mo4.6 

Seitenspalte: ' - verso; o - oben; m - Mitte; u - unten; / - Absatz; . - Zeile; 
- - von unten; Textspalte, Stellung im Absatz-. + - am Beginn; | - am Zeilenanfang; 
Textspalte, Stellung im Satz: . - am Anfang; : - nach Doppelpxmkt; s - mitten im Satz. 

Ein O beibehalten hat Garibay an folgenden Stellen: 

, Onechmocnelili 11/2.-2 

. Oanquimociauilti 12/2.2 
: oc cenca 23/2.5 

, Otiquihiioui, oticc 27/5.1 
: oc ceppa no izqu 64/5.-4 

1. 50,33 29m | Onech mocnelili 

2. 50,44 29u O anq'mociauiltih 
3. 72,26 32V2.5 Occenca 
4. 78,8 33.-4 Otiquihiyo oticcia 

5. 150,23 42 ' / l . -5 occepano yz qui : oc ceppa no izqu 64/5.-4 - + ~ 

Sein Ompa von 130,17 steht nicht im Manuskript (vgl. f.40'm = Zeile 30). 

Diese beibehaltenen O treten sämtlich bei einem anderen sprach-
lichen Wortlaut auf als die gestrichenen. Somit folgte Garibay insge-
samt einem lexikalischen Kriterium. Im Gliederungsrang liegen sie 
noch tiefer. 

GRAPHISCHER VERGLEICH F19.1 COMPARACIÓN GRÄHCA 

Graphisch streuen die von ihm akzeptierten und gestrichenen O 
in Schrift 1 innerhalb einer ähnlichen Spannbreite von Größe und 
Rundung. Das gleiche trifft für ähnlich gerundete Buchstaben zu: 
Ein Q findet sich so auffällig groß und rund z. B. f.29'.-l; zwei C 
umgeben das O von 33'mu, das eine unauffällig, das andere auffällig 
geschrieben (33'mu und /2.2). In 33mo ist das betreffende 'o' sogar 
klein geschrieben! In Schrift 2 sind sie vollends unauffällig. 
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Die fraglichen Exemplare von O bewegen sich also innerhalb des 
Formenspektrums dieses und verwandter Buchstaben. Damit ist klar, 
daß für die beiden Schreiber intentional kein Unterschied bestand. 
Ferner fehlt jeglicher Anhaltspunkt dafür, daß dies zuvor anders 
war. 

WS I enthält nur die beiden ersten Fälle (Marg. rechts m; Marg. 
links .7). Sie sind auffällig und rund, ähneln aber darin ihren Nach-
folgern im nächsten Manuskript. Aus deren obiger Kennzeichnung 
folgt also auch für WS I keine andere Herkunft und Funktion. 

VORHANDENE CALDERONES F19.2 CADERONES PRESENTES 

Nun gibt es in den Manuskripten aber auch Calderones, die sich 
bis zum CF gehalten haben. Das sind zunächst die im Block Tlat. 
Sie gingen also nicht rundweg verloren. Das würde dann für Gari-
bays Vorschlag implizieren, daß in einer Vorstufe die beiden Blöcke 
separate Manuskripte gewesen wären und beide Manuskripte Calde-
rones enthalten hätten, und zwar so verschieden aussehende, daß die 
im Manuskript Block Ten dann zu O verlesen worden wären — falls 
wir nicht eine weitere Manuskript-Stufe für Block Ten annehmen 
wollen. Da sich die O bereits in WS I finden (f.23v, Marg. rechts 
Mitte und Marg. links, Zeile 7), müßte das davor passiert sein. Gari-
bays Hypothese vertieft den Stammbaum. 

Es gibt aber in WS II auch noch Calderones im Textteil des 
Blocks Ten imd zwar vor den drei Uberschriften (f.33, 35 und 38v). 
U m das Verlesen in Garibays Hypothese plausibel zu halten, müß-
ten wir also annehmen, daß sie entweder nachträglich gesetzt wor-
den oder von vornherein deutlich anders geschrieben gewesen wä-
ren. Das aber sind unplausible Zusatzumstände. 

Die Hypothese impliziert also zunehmende Komplikationen, 
welche sie belasten und gewollt machen. Die Annahme gerät zu 
ihrem Rechtfertigungsaufwand ins Ungleichgewicht und wird zur 
leicht hingesagten Bemerkung. 
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GLIEDERUNGSFLTNKTIONEN F19.3 PUNAOIFFIS DE M V M Ó N 
IM MANUSKRIPT EN EL MANUSCRITO 

— N u r ein Absatz und zwei Zeilen beginnen mit einem O , und 
eines findet sich innerhalb eines Satzes. Dann hätten die Schrei-
ber also entweder auch die alten Absätze mit den Calderones 
beseitigen müssen, oder diese Klasse Calderones wäre rangtiefer 
als die Absätze gewesen. Die Annahme führt erneut auf Gegen-
indizien statt zu Einsichtsgewinn. 

— Bei A / D stehen die ' O ' 19mal im Absatz, einmal sogar mitten 
im Satz, und nur fünfmal am Anfang. Angesichts der durch-
schnittlichen Absatzlänge liegt das in Richtung des Erwartungs-
wertes einer freien Verteilung. Es hat also wie im Manuskript 
nichts mit Abschnittsgliederung zu tun. 

— Bei Garibay dagegen eröffnen die O nur zweimal nicht den Para-
graphen. Es kann also sein, daß er infolge seiner Calderón-An-
nahme das O als Gliederungskriterium verwendete. Hatte ihn 
das zu seiner Hypothese gebracht? 

Außer bei Garibay, der sie als Gliederungszeichen auffaßte, besitzen 
die O keine gliedernde Rolle. 

TEXTLICHER VERGLEICH F19.4 COMPARACIÓN TEXTUAL 

Die gestrichenen O treten mit folgenden Formulierungen auf: 

iehoantin: 4; (ca) isquic(...): 9; (ca oder ie) iui: 10; iuhqui: 1. 

Es sind einige wenige sprachliche Formeln. Folglich hat das Auf-
treten von O damit zu tun. 

— Block Tlat trägt seine Calderones immer vor Auh. A u f O aber 
folgt kein einziges. Die Formeln nach O haben demnach nichts 
mit Calderones zu tun. Es müßte wieder der ganz andere Text 
in Block Ten impliziert werden. 

— Block Tlat hat keine O , was auf Komplementarität zu seinen 
vorhandenen Calderones zu deuten scheint. Aber es beginnt 
auch keiner seiner 14 Paragraphen mit einer der vier 'O'-tragen-
den Formeln, so daß es auch umgekehrt keinen Anlaß gegeben 


